Hirſchberg, Sonnabend den 16. Mai 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlan d. 
Preußen. 
ent, 11. Mai.] Bevor das Zoll⸗Parla⸗ 
trat, verlas der Abg. v. 
0 rotokollen die von ihm am 
abend angezogene Aeußerung v. Varnbüler's gegen Mohl 
der würtembergiſchen Kammer als Beweis dafür, daß Mohl 
er Denkſchrift den Eintritt Würtembergs in den Zoll⸗ 
in als einen Ruin für das Land bezeichnet habe. — Bei 
eſetzten Vorberathung über den Handels vertrag 
terreich wurde eine ſehr eingehende Debatte durch 
Leinengarn, Leinwand) veranlaßt, welche Con⸗ 
ne deren Gewährung der 
rklärung des Bundes⸗Com⸗ 


[Zoll⸗Parlam 
ſt heute in ſeine Tagesordnun 
g aus den ftenographifchen 


Meetrag mit Oeſterreich nach der 
iiſſars Delbrück nicht zu Stande gekommen wäre. 


Herr Commiſſar bemerkte heute, als Waldeck, Miquel, Mohl, 
Feustel u. A. ihre Bedenken gegen dieſe Poſition äußerten, 
eine nachträgliche Correctür einzelner Beſtimmungen un⸗ 
ch ſei, ohne das Vertragswerk im Ganzen zu gefährden. 


Dadurch werde jedoch die Freiheit der Entſchließung dem Zoll⸗ 
klament nicht verkümmert, das dem Handelsvertrage nicht 
anders und in eben ſo würdiger Stellung. 


dus mächtigſte Parlament, das engliſche, a 


egenüberſtehe, wie 
en Handelsverträ⸗ 


Vorlage ch die Abgg. Buddenberg, Schäffle, Camphauſen 
Kuß). — Die Poſ. 22 latte, n (Wein, M 
4 4 Thlr. wie bisher) gab den Abgg. Diffens, Bamberger, 
. Stoff zu mannigfachen Bemerkungen über die 
j Rede ſtehenden Herabſetzung auf die Wein 
uekion, namentlich in den Theilen des, 
wie im Heſſen⸗Darmſtädtiſchen, eine b i 
ch innere Steuern dem Weinbau aufgelegt wird. 
berechtigt zu fragen, ob eine fo erhebliche Erleichte⸗ 
ausländiſchen Concuxrenz ohne die entip 0 
lung vom Druck innerer Steuern zuläſſig ſei, und dieſe 
ange mit der Competenz des : 
In dieſem Sinne äußert ſich l { 
der Abg. Metz. Bamberger kündigt eine Reſolution 


oſt, Cider 2¼ Thlr., 


eſondere Beläſti⸗ 


tſprechende Ent⸗ 


oll⸗Parlaments zuſam⸗ 
auch beim Schluß des 


u 


auf eine möglichit ame Beſteuerung des Weines im 
1 5 TOGEBI an. Bezüglich der Beſtimmungen über die 
Weinbeſteuerung erklärte Delbrück, die Regierungen ſeien nach 
langem Zögern auf die betreffende Getier eingegangen, 
welche übrigens keine wirthſchaftlichen Bedenken erwecke. An⸗ 
lage 13 (Einfuhrzölle) ward darauf in allen Punkten genehmigt. 
Zu Artikel 4 theilte Delbrück mit, Oeſterreich habe die Aus⸗ 
fuhrprämie für Branntwein auf 5 Kreuzer herabgeſetzt. Dem⸗ 
nächſt wurde ein Antrag von Friedenthal (Vereinbarung von 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt) angenommen. Nachdem ſo⸗ 
dann Artikel 4 bis zum Schluſſe nach einer kurzen Debatte 
erledigt worden war, wurde der ganze Vertrag mit 246 gegen 
17 Stimmen angenommen. 5 e ; 
Den 12. Mai. Im Zoll: Parlament wurde heute von | 
1%, Uhr ab über die geſchäftliche Behandlung der beiden Bor- 
lagen, betreffend die Beſteuerung des Tabaks und die 
Abänderung des Warder e e berathen. Präſi⸗ 
dent Simſon ſchlug. Vorberathung im Plenum und zwar zu? 
nächſt über die zweite Vorlage, alsdann über die Tabakſteuer 
vor. Abg. Hagen beantragte eine beſondere Commiſſion von 
21 Mitgliedern, Abg. Aegidi zwar Vorberathung, aber die 
umgekehrte Reihenfolge für die Vorlagen. Die Süddeutſchen 
theilten dieſe Anſicht, der ſchließlich auch die Majorität beitrat. 
(age en die Nationalliberalen.) Zuvor war Hagens Antrag 
abgelehnt. N | 


Berlin, 10. Mai. Zum Schutze der deutſchen Auswan: 
derer hat ſich hier bekanntlich ein Verein gebildet, der ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, einerſeits der Verlockung zur Auswande⸗ 
rung entgegenzutreten, andererſeits aher diejenigen, die zur 
Auswanderung entſchloſſen find, durch Rath und Hilfe zu unter⸗ 
tützen. Der Miniſter des Innern hat von den Statuten des 

ereins Kenntniß genommen und die Behörden durch einen 1285 
Erlaß angewieſen, dem Vereine jede angemeſſene Forderung 
u gewähren, namentlich etwaige Anfragen deſſelben wegen 

ezeichnung geeigneter Perſönlichkeſten zu den ae e 

des Vereins entgegenkommend zu beantworten, auch die B 
nutzung der Kreisblätter zu den nöthigen Verb entlichungen 
des Vereins zu geſtatten, wie überhaupt dem Vereine ſede 


(56. Jahrgang. Nr 40, er 
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(aufenden Ausgaben haben nicht in augen 
stheilen, ſondern in der beſſeren Wigan on der Armee 
rund. Iſt es klug und nothwendig, daß man ein Jahr 
um ſeine Truppen auf den Kriegsfuß bringen zu kön⸗ 
während ge An die benachbarten Mächte überall im 
nde And, dieſes Reſultat in 14 Tagen zu erhalten? Der 
ndgedanke des neuen Militärgeſetzes iſt, die ſtehende Armee 
1 vergrößern, aber große Reſerven zu halten. Die Na⸗ 
1 weiß dies und wird im Falle einer Gefahr bereit ſein, 
dem Angriff Widerſtand zu leiſten. Nur vermittelſt der neuen 
lemeeorganiſation wird eine Entwaffnung durch eine Verrin⸗ 
ung der Ausgaben möglich werden, ohne daß die Schlag⸗ 
ttigteit der Armee darunter leidet. — Der „Avenir national“ 
bt, den Artikel des „Conſtitutionnel“ wie folgt umſchreiben 
Önnen: „Volk von Frankreich, du zahlſt 
efähr 120 Millionen mehr, als unter den früheren 

aber kröſte dich, du haft eine vortreffliche Entſchaͤdi⸗ 
1 zahlſt nämlich außerdem eine Milliarde me 
e anderen öffentlichen Ausgaben.“ (Sehr gut.) 


ie für 
Ita li ein. 


loxenz. Das Appellationsgericht von Lucca hat ein 
eertenstwerthes Urtheil erlaſſen. Vor einiger Zeit hatte der 
Ahhigliche Procurator zu Livorno den dortigen proteſtantiſchen 
iger Ribetti daſelbſt vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt, 
weil er bei einer Leichenrede am Grabe von drei Garibaldi⸗ 
fern gegen die Beſtimmungen des toscaniſchen Strafgeſetzes 
en haben ſollte. Es ſind dies ſehr ſtrenge Beſtimmun⸗ 
um Schutze der katholiſchen Staatsreligion, dieſelhen, 
ihrer Zeit gegen die Familie Madiai angewandt wur⸗ 
„ was damals die öffentliche Meinung in ganz Europa in 
deiwegung ſetzte. Der Procurator zu Livorno behauptete nun, 
toscaniſche Strafgeſetz beſtände noch zu Recht, und dieſer 
licht folgend, ſchritt das Zuchtpolizeigericht zu Livorno am 
März gegen den Prediger Ribetti ein. Der Appellations⸗ 
ferichtshof hat, geſtützt darauf, daß die Conſtitution des Kö⸗ 
lihreichs Italien Jedem ohne Einſchränkung und Privilegium 


Regie⸗ 


ie j 
115 ein muß, ablehnt; auch die Reiſe nach Rom ſcheint 
gehen zu ſein. — In Neapel iſt unter den arbeitenden 
en der Fleckentyphus ausgebrochen; die Spitäler find jo 
üllt, daß man keine neuen Kranken mehr aufnehmen 
ue dem Krankenhaus der Annunciata brach das furcht⸗ 
ebel ganz plötzlich aus. - 
Rom. Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird aus ganz guthen⸗ 
über Quelle gemeldet: Am St. Peterstag (24. Juni) wird 
Pius X. Mala e canoniſche Bulle verkündigt werden, 
das allgemeine Concil auf den 8. December 1868 ein⸗ 
„Früher war es Brauch, daß vom Tage der Publica⸗ 
u bis zur Eröffnung ein Fetch von einem Jahre da⸗ 
n lag; mit Nücſcht auf erleichterten Reiſeverteh 
Pius IX, dieje Zeit abgekürzt zu haben. Die Mächte, 
as Recht haben, eigene Geſandte zum Concil zu 
verden wahrſcheinlich auch diesmal von demſelben 
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für die Armee 


r ſcheint 2 


Gebrauch machen und Specialbevollmächtigte nach Rom ab? 
ordnen. 25 e . RB | 
Großbritannien und Irland. 

London. In der Unterhausſitzung vom 7. Mai, die bis 
Nachts 1½ Uhr dauerte, ging es ſehr ſtürmiſch zu; da in 
Betreff der iriſchen Kirchenfrage es zu gegenſeitigen heftigen 
Angriffen hinlänglich Gelegenheit gab. Mit Seal wieder? 
holte Disraeli ſeine früher gemachten Behauptungen, daß durch 
die Gladſtone'ſchen Reſolutionen heilloſe Verwirrung über das 
Land gekommen ſei, wofür die Scenen, die ſich eben im Hauſe 
abſpielen, den ſchlagendſten Beweis liefern dürften. — Worauf 
Bright erwiderte, daß dieſer „letzte Schuß“ gegen die Reſolu⸗ 
tionen an den Beſchlüſſen des Hauſes und des Landes Nichts 
ändern werde; daß der Premier ſich bei ſeinen Mittheilungen 
über ſeine Beſprechung mit der Königin abwechſelnd aufge⸗ 
blaſen und ſervil benommen habe; daß ein Miniſter, welcher 
das Staatsoberhaupt betrügt, indem er ihm die Stimmung 
des Landes fälſchlich ſchildere, ebenſo ſchuldig ſei, als ein Ver? 
ſchwörer gegen die Krone; daß ein Miniſter, der den Monare 
chen in einem großen Parteikampfe voranſtellt, ſich eines 
weren Verbrechens gegen ihn und das Land 9 0 mache; 
und daß ein ſolches Verbrechen in aller Zukunft nicht geſühnt 
werden könne. — Auf dieſen Angriff antwortet Lord John 
Manners mit der Inſinuation, daß Bright das iriſche Kirchen⸗ 
gut den Katholiken zuwenden möchte. — Gladſtone ſeinerſeits 
weiſt dieſe gegen feinen ehrenwerthen Freund gerichtete Ver⸗ 
dächtigung mit Entrüſtung zurück und wälzt alle Schuld des 
ungebührlich heftigen Wortwechſels auf den 791 10 des Hauſes, 
der die Veranlaſſung dazu gegeben und Ausdrücke gebraucht 
habe, wie nie ein Premier vor ihm. — Noch einmal erhebt 
ſich Disraeli, um den Gegner herausfordernd zu fragen, was 
er denn ſo Unerhörtes 9 8 habe. Seine Behaupkung, daß 
aus den Reſolutionen dem Lande und Parlamente nur Ver⸗ 
wirrung erwachſen würden, werde er jederzeit feſthalten. Was 
aber die Anklagen Brights betreffe, fordere er ihn hiermit auf, 
ſie vor dem Haufe zu beweiſen und zu erhärten. Noch gebe 
es Gentlemen auf der Linken ebenſowohl wie auf der Rechten, 
und an dieſe werde er appelliren, wenn Mr. Bright ſeine An⸗ 
klagen vor das Haus bringen werde. — Nach dieſen ſtürmi⸗ 
ſchen Scenen, die hier nur flüchtig angedeutet werden konnten, 
ſchreitet das Haus zur Erledigung der Tagesordnung und 
vollzieht die zweite Leſung der iriſchen Reformbill, deren 
eigentliche Discuſſion erſt bei der allgemeinen Comiteſitzung 
beginnen wird. 


ür ei = 
Konſtantinopel, 11. Mai. Die geſtrige Rede des Sul. 
tans bei Eröffnung des neuen Staatsrathes hat große Sen⸗ 
ſation exregt. Dieſelbe zeichnete ſich durch die Freiſinnigkeit aus, 
mit welcher die Nothwendigkeit betont wurde, mit den alther⸗ 
ebrachten Gewohnheiten zu brechen. Der Sultan ſchloß ſeine 
Anſprache, indem er die aufrichtige Annäherung an europäiſche 
Civiliſation als erſtrebenswerth bezeichnete. f 


Amerika. 5 


** 


Provinzielles. Sr 


Liegnib, Der Misſchuß des ſchleſſchen Central-ewerber 


x 


ag: 


jetzt eingenommen 652,938 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.; ausgeg 
„059 Thlr. 6 Pf. Intereſſant ſind die Sendungen 
Amerika: 500 Thlr. aus Indianapolis, 3423 Thlr. aus 
fornien, 2332 Thlr. aus New⸗Hork, 578 Thlr. durch den 
ſandten Herrn Bancroft, 118 Etr. Fleiſch⸗Extract vorzügl 
Qualität, ein Geſchenk der Herren Gail & Ax, Baltimo 


— 


0 


8 gelegt wurden und Herr Baumeiſter Geſtewitz vollzog die Ver⸗ 
löthung und Verſenkung des Grundſteins, worauf die üblichen 
Hammerſchläge erfolgten. Der Choral „Nun danket alle Gott“ 
ſchloß die würdige Feier. 
Goldberg. Freitag den 22. d. werden die Lehrer der 
Superintendentur Goldberg und die Muſikcapelle aus Probſt⸗ 
hayn ein Concert auf dem Gröditzberge zum Beſten der Lehrer: 
Wittwenkaſſe geben und zwar unter Direction der Herren 
Cantor Völkel aus Goldberg und Cantor Kardetzkty aus 
Probſthayn. f i 


zu 


. 


Vermiſchte Nachrichten. 


i — Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſehr leicht 
it, zur Poſt gegebene Geld⸗ und Werthbriefe, wenn ſie mit 
e in fortlaufender Reihe beklebt ſind, durch Auf⸗ 
chneiden unter den etwas gelöſten Marken zu öffnen und 
dann durch Wiederanklebung der Marken den Schnitt zu ver⸗ 
decken. Solche Fälle find vorgekommen, ohne daß die Em: 
pfänger Regreß nehmen konnten, da der Diebſtahl vom Boten, 
der den Brief zur Poſt gebracht hat, oder auf der Poſt, oder 
von dem abholenden Boten begangen ſein kann. Die Abſen⸗ 
der würden demnach gut thun, die Marken in Entfernungen 
on wenigſtens einer halben Markenbreite aufzukleben, damit 
n Schnitt in das Coupert ſofort ſichtbar jet. Vielleicht kann 
ber auch unter einer einzelnen Marke ein Loch in das Cou⸗ 
vert gemacht werden, hinlänglich groß, um durch daſſelbe Pa⸗ 
piergeld herauszuholen; dann wäre rathſam, das Frankiren 
derartiger Briefe mittelſt Marken ganz zu unterlaſſen. 
— Gegenwärtig macht ein omfnöſer Druckfehler die Runde 
erregt die allgemeinſte Heiterkeit. Graf Bismarck hatte 
der Debatte über die Redefreiheit dieſe Frage einen „preu⸗ 
Nen Streit“ genannt. In der Druckerei der „Norddeutſchen 
gemeinen aber, wo die ſtenographiſchen Protokolle gedruckt 

en, hat ein Setzer „Streit“ in „Staat“ verwandelt. Hier⸗ 

nach jagt Graf Bismarck folgende, für jeden Andern als für 
ihn gefährliche Worte (7. Sißung): „Für ſo wichtig Ay ich 
die Frage, ob dieſer preußiſche Staat ein Jahr früher oder 
er aus der Welt geſchafft wird — für ſo wichtig halte ich 


ie Frage nicht.“ 


(Die Einweihung des Luther⸗Denkmals) in 
ms findet am 24., 25. und 26. Juni ſtatt. Der feier⸗ 
liche Act der Enthüllung findet am 25. Juni Mittags von 12 
Uhr ſtatt. An Beiträgen für das Denkmal ſind einge⸗ 
angen 158,447 Fl. (ca. 90,540 Thlr.) 

Köln. Im Juni wird Ferdinand Freiligrath London 
erlaſſen und nach ſeiner deutſchen Heimath zurückkehren. zug zu kaufen, ſo hat ſie mir den Antrag gemacht, e 
(Der Hilfs⸗Verein für Oſtpreuß een) hat bis der kommen zu laſſen. Ich aber ging lieber in ei 
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fortgegangen bin, habe ich wieder die Horvath ge⸗ 
d habe ſie aufgefordert, mi ins Theater zu gehen; 
aber kurz 0 mitzugehen, weil ſie ſchon 
ochen ſei. Ich bin dann die Commiſſionen verrichten 
gen, die die Horvath mir Vormittags gegeben hatte, und 
ir zwei Gläschen. Präs.: Was für Gläschen? An⸗ 
Fläschchen; die Horvath ſagte mir nicht, wozu fie fie 
ch nach Hauſe und füllte die Fläſchchen mit 
Präs.: Was haben Sie mit den 


uche. Dann ich nach, 
em und weißem Wein. 


zaſchine 


ufer; ich 


orte mit A 
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t habe, haben fie Beide eine K 
haben die Kerze angezündet? 


ige nic 
lage 


Es war, 
n haben 


Angeklagten abermals mehrere Wider⸗ 


Präſident hält der 


m? Angell.- Mit der Gräfin Chorinski. Wie ſprüche vor, hamentlid, daf Fi Bien der erſten Zeit 


nicht verſtanden werden ſollten. 
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eiſe nach München zu verleugnen; 
twort? Ich 7 


ängſtlich bemüht habe, ihre lach Mi 
die Angeklagte hat darauf nur die ſtereotype 
fürchte, daß der Verdacht auf mich falle. a 

Präs.: Das Stubenmädchen im Hotel „zu den vier Jahres⸗ 
zeiten“ ſagt aus, daß Sie am zweiten Tage erſt um 10 Uhr 
auf eitanden und ſehr zerſtreut geweſen ſeien; jo waren Sie 
vo ſeandig angekleidet, aber noch nicht gewaſchen und gekämmt; 
ik mußte Sie ordentlich aus Ihren Träumen rütteln. Angel: 
Wenn man die ganze Nacht vorher mit der Eiſenbahn gereiſt 
iſt, ſo iſt man bedeutend ermüdet, dann kann es jedem Men⸗ 
ſchen geſchehen, daß er Tags darauf zerſtreut iſt. Präf.: Abends 
Uhr ſind Sie erhitzt ins Hotel gekommen und haben bemerkt, 
jetzt habe ich mir die Lunge abgelaufen; Sie ſagten, ich babe 
ein Telegramm von meinem Manne bekommen und muß jofort 
nach Paris fort. Indeſſen ſind Sie nach Wien gereiſt. An⸗ 
gekl.: Es iſt wahr, ich bin ganz erſchöpft zurückgekommen, das 
iſt aber ſehr natürlich, die Horvath machte mir eine Mitthei⸗ 
lung, die mich ergreifen mußte. Präſ.: Der Zahlkellner Wilh. 
Weiß giebt an, daß Sie den Befehl gegeben hakten, eine Flaſche 
Rothwein und eine halbe Flaſche Muscat⸗Lunel auf Ihr Zim⸗ 
mer 1 bringen. 

eweſen. 


efüllt war, ein halber 
ngell.: Es hat davon 8 


gefallen, wie zerſtreut Sie waren, und daß Sie ungewöhnlich 


ie ſich ins Fremdenbuch eingetragen? Angekl.: Als Maria 
Day. Präl.: Wie kommt es, daß Sie dies jo entſchieden in 
Abrede geſtellt haben? Angekl.: Weil ich nicht wollte, daß 
man wiffe daß ich in München war. Präſ.: Sie ſagten, als 
Ihnen der Ausſchnitt aus dem Fremdenbuch vorgelegt wurde: 
Das iſt ähnlich mit meiner Schrift, aber nicht meine Schrift. 
Das iſt eine Infamie von dieſer Vay, daß ſie jetzt auch meine 
Schrift nachgeahmt hat.“ 


Angekl.: Ich habe dies angegeben, 

um die Horvath ſchonen zu können. 3 Fortſetzung fegt. ; 
Der Dorfen fel. Be 
Novelle von Friedrich Friedrich. ARE 


Fortſetzung. 5 

Er ſprach leiſe, damit ſeine Worte von den Umſtehenden 
Nicht der leiſeſte, belei⸗ 
digende Hauch klang aus ihnen. 5 
Georgs Wangen rötheten ſich noch mehr. A 
„Biſt Du vielleicht der Herr, und bin ich der Knecht?!“ 
rief er laut ſpottend. „Ich will fahren — herunter vom 
Wagen!“ 


N 


ls er vom Wagen ſtieg, und Georg die Zügel überreichte. 
Gieb ihnen nicht zu viel Freiheit,“ fügte er hinzu. 

„Ich werde wohl wiſſen, wie ich zu fahren habe,“ gab 
Georg mit höhnendem Lachen zur Antwort, und ſchwang 
ich auf den Wagen. 

Ju dieſem Augenblicke trat auch der Ackerbauer aus dem 
auſe. Er hörte die letzten Worte und errieth mit einem 
icke, was vorgefallen war. : 
„Georg, Georg,“ ſprach er ruhig mahnend. „Sei nicht 

unvorſichtig und laß Heinrich fahren. Du biſt aufgeregt, 

komm, ſetze Dich zu mir.“ 5 
„Ich will fahren,“ erwiderte Georg laut und heftig. 

Einen Augenblick ſchien der Ackerbauer unſchlüſſig, was 
v thun ſolle. Ueber ſeine Wangen flog eine leiſe Röthe 

hun Er ſah Georgs aufgeregte Stimmung und durfte vor 
den Unmſtehenden mit ihm nicht in Streit gerathen. Näher 

trat er an ihn heran. „Thu' mir den Gefallen, Georg, 
nd laß Heinrich fahren,“ ſprach er leiſe, bittend, obſchon 

feine Stimme vor Aufregung zitterte. „Nur heute beſtehe 
ch auf meinem Kopfe.“ : 

„Ich fahre!“ rief Georg. „Ich bin kein Bube mehr, 
der ſich kommandiren läßt. Haha! Was ein Knecht ver⸗ 
mag, kann ich längſt! Steig’ auf den Wagen, ich bin des 
Wartens müde!“ a 5 

Der Ackerbauer zuckte zuſammen. Dicht an den Wagen 
er und hob ſchon den Arm, um Georg die Zügel zu 
entreißen. Er ließ ihn wieder herabſinken, weil er einſah, 
aß dann ein Streit unvermeidlich geworden wäre. Schwei⸗ 
„ mit feſt aufeinander gepreßten Lippen ſtieg er auf 
Wagen und winkte Heinrich, neben ihm Platz zu nehmen. 

„Laßt mich zu Fuß heimkehren,“ bat dieſer. 

„Hier, neben mir ſollſt Du ſitzen!“ rief Frieſe heftig, 
denn nur mit äußerſter Mühe hielt er die in ihm gährende 

rbitterung zurück. N 

Schweigend gehorchte Heinrich. Er wußte, daß des 

ſckerbauers Groll nicht ihm galt. 

Nur mit größter Anſtrengung hatte Georg die ungedul- 
Pferde zu bändigen vermocht. Mit lautem Rufe 


er ſie nun an, und ungeſtüm, wild ſtürmten fie das 


Die Menſchen flohen erſchreckt zur Seite, um nicht 
fahren zu werden. Das war nach des Trunkenen Sinn. 
uſſah! Huſſah!“ trieb er fie zu einem noch ſchuelleren 

Laufe an, und hielt ſich ſelbſt nur mit Mühe auf dem 
gen aufrecht. | a 

Krampfhaft feſt hatte der Ackerbauer Heinrichs Arm er⸗ 

t. Kein Wort ſprach er, mit ſtarrem Auge blickte er 

die Pferde, und ſah mit jedem Augenblick einem Uns 

glück entgegen, ohne die Macht zu haben, es abzuwehren. 

Er kannte ja Georg und wußte, daß jedes beruhigende 

ermahnende Wort ihn noch mehr 19 en werde. Er 

aufſpringen, den Angetrunkenen zurückreißen und die 

iner Hand entringen, allein er wagte es nicht, er 


7 


7 


durfte durch einen ſelchen Schritt nicht Ale 


ſetzen. — ER . 
Immer noch ging es Georg nicht wild genug 
wollte er, daß er noch ſchneller und beſſer fahr 
als Heinrich. Noch hatte er die Peitſche nicht gebrauch, 
allein er erfaßte fie, um die Thiere noch mehr anzutreiben, 
die faſt nie die Peitſche gefühlt hatten. „„ 
Noch kein Wort hatte Heinrich geſprochen, ſo la 
im Wagen ſaß. Jetzt vermochte er ſich nicht mehr zu h 
„Es giebt ein Unheil, wenn er die Peitſche gebran 
ſprach er gedämpft zu dem Ackerbauer. Dieſer hat 
ſelbſt kaum bemerkt, als er aufſprang und Georgs 
erfaßte. ö Ban 
in riß ſich los. Mit geſteigertem Groll ſch 
auf die Pferde, immer heftiger, immer wilder, je mehr 
Vater bemüht war, ihn zurückzuhalten. 5 b 
„Hilf den Wahnſinnigen zurückſtoßen!“ rief Frieſe 
rich zu. Ehe dieſer indeß hinzuzuſpringen vermochte, 
der Wagen über einen zur Seite liegenden Steinhauf 
ſtürzte mit einem furchtbaren Krach auf die Seite. 
In demiſelben Augenblicke faſt war Heinrich von 


gen geſprungen, um den Pferden in die G5 el zu Fall 
* 


und ſie aufzuhalten — es war zu ſpät! elbſt fiel 


dem Sprunge, und als er ſich wieder aufraffte, ſah ei 
Pferde mit dem umgeworfenen Wagen weiterſtürmen 

ſtürzte ihnen nach; nur dadurch kamen ſie indeß zum S 
ſtehen, daß der Wagen von einem Bauer aufgehalten un 


VII. 
Erſt jetzt überblickte Heinrich die ganze Größe des furch 


baren Unglücks. Unter dem Wagen lag Georgs gerfteft 
ter und ſchrecklich entſtellter Körper und nicht weit da 


lag auch der Ackerbauer bewußtlos oder todt am B 
Fortſetzung folgt. 5 


——— — 2 — 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thl 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Aus 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. r 


4. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lot terie. 
Ziehung vom 11. Mai. PR 
3 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 4978 22757 92 
N von 2000 Thlr. auf Nr. 28376 470 


39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 372 152 
8313 11335 11345 21515 22445 23260 25613 27641 
34716 35245 38274 42414 42785 43590 49323 49745, 
60685 60837 63148 67017 67401 67859 71204 77196 
81332 89298 89633 89941 90936 91352 92372 92531 

61 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 303 142 
3977 4172 4718 5210 6556 9760 11331 11950 12347 
15341 18758 19821 21252 21305 21608 22027 22420 
26461 29549 30090 30656 30957 32622 34825 35399 


-38211 38420 38927 42872 45815 49868 53416 53856 


57401 59290 60199 62968 66576 68009 69709 71280 
76590 77711 78314 78407 79594 80590 82050 828 
84303 7636-9168, 


7 
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81 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1010 1285 1301 
3413 4971 6000 6300 6703 7166 7870 8299 9576 10253 
9083 11558 12180 12425 12431 12656 14114 14772 15223 
(368 10650 17002 18483 19749 20733 24334 26942 26980 
seat, 630. 29352 32449 35476 36815 36941 39363 39393 41373 
treiben 8 42098 43419 43731 47164 54921 56233 56288 56830 
a 62631 63169 63989 64379 64935 65305 66661 67485 
40067 75504 75754 75949 80587 80869 81154 82098 82957 
gels 85474 86406 87181 88237 88720 89847 91713 91968 
in 3463: 98735 94543. 


1 Gebirgsbahn. 
u aut Bekanntmachung der Königl. Direction der Niederſchl. 
Ma Bahn werden in Berlin Retour⸗Billets ter und zter 
alle ausgegeben. Dieſelben haben für die Rückfahrt 6 Wochen 
tigkeit und koſten: ter Klaſſe. Zter Klaſſe. 
55 nach Greiffenberg rtl. 6 3 ½ ſgr. rtl. 4 11½ ſgr. 
„Reibnitz 2:36 e nn Aare 
Hirſchherg VVV 
Mir in Hirſchberg müſſen nach Berlin und zurück in 2ter 
Aae 11 Thlr. 28 Sgr. und in ter Klaſſe 7 Thlr. 28 Sgr. 
ſohlen. Warum wird uns in Hirſchberg, Reibnitz u. Greiffen⸗ 
beig nicht dieſelbe Vergünſtigung zu Theil? 
„Die ſchleſiſchen Kreiſe und Städte haben die ſchwerſten Opfer 
gebracht, um die Bahn überhaupt zu erhalten; was hat denn 
Berlin gethan, daß man feine Einwohner jo begünſtigt? Ein 
Berliner fährt alſs für I rtl. 1 ſgr. in 2. Klaſſe und ebenſo 
& "in 3. Klaſſe nach Berlin zurück, während wir Hirſchberger für 
I 25,000 rtl., welche die Stadt zur Bahn gegeben hat, 


= 


nee Hirſchberg, den 16. Mai 1868. 
Es Io nunmehr feſt, daß die General⸗Verſammlung des 
ſtdeutſchen Stenographenbundes zu Pfingſten und zwar Mon: 
"Flags, den 1. Juni, Mittags von 11 — 1 Uhr, im Saale des 
Haſthofes „zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt ſtattfindet. Man 
5 10 hierbei von der Vorausſetzung ausgegangen, daß bis dahin 
die! öffnung der 5 Waldenburg ⸗(Altwaſſer⸗) Ditters⸗ 
hach und die entfprechende Aenderung der Züge erfolgt ſein 
0 kan en Falle könnte die Verſammlung erſt um 
Auzſchlh ] Uhr ſtattfinden. 
An die Berathungen wird ſich ein gemeinſames Mittagbrot 
9 ſchließen, mit welchem gleichzeitig der hieſige ſienographiſche 
Seren „Cariſia“ fein neunjähriges Beſtehen feiert. Der weitere 
a 1 11 ſoll zum Beſuch der Umgebungen Hirſchbergs be: 
„geg butt werden. 
on, Simmtliche Anweſende in der Generalverſammlung find 
1 Cech arthungeberechtigt; nur die e erfolgen durch 
26 611 die Deputirten in ſtatutenmäßiger Weiſe. Nicht nur die zahl⸗ 
1 33000 de Vertretung der ſtenagr. Vereine der Umgegend, ſondern 
5 0 ll dach die Theilnahme von andern Freunden der Sache — ſollte 
0 78300 J nach Wunſch die Betheiligung auch nur der Stiltungsfeier 
960 h Allen — wird gewiß der hiesige ſtenogr. Verein reſp. die 


— A 


* 


zwei Mal hintereinander beſucht und will die 27 andern Ver⸗ 
bände der deutſchen Genoſſenſchaften, die ebenfalls in den 
Sommermonaten tagen, nicht hintenanſetzen, abgeſehen von 
den Vorbereitungen zum allgemeinen Vereinstage. Auch trifft 
der ſächſiſche Genoſſenſchaftstag mit dem biefigen zuſammen. 
Der für Pfingſten projektirke Ausflug des Gewerbevereins 
nach Dresden muß wegen der Bereinstage, die hier abgehalten 
werden, unterbleiben und it vorläufig für die Zeit des Vogel⸗ 
wieſenfeſtes — vom 2 bis 9 Auguſt — in Ausſicht A en 
Ebenſo mußte die hierſelbſt beabſichtigte Gewerbe⸗Ausſtellung 
ſiſtirt werden, weil die Zeichnungen zur Deckung der vorläufigen 
Koſten in allzuſpärlicher Weiſe eingingen. a 
Dagegen darf unſere Stadt und Umgegend für den Sommer 
auch außer den eintreffenden Vereinen einem zahlreichen Be⸗ 
ſuche entgegenſehen. Dem Vernehmen nach wird bereits am 
17. d. M. ein Stangen 'ſcher Extrazug von Berlin aus nach hier⸗ 
her abgehen, während bereits in der nächſten Zeit ſchon die erſten 
Schnellzüge der Gebirgsbahn, in Hirſchberg ſich kreuzend, hier 
eintreffen dürften. Genaueres hierüber müſſen wir — da die 
amtlichen Feſtſtellungen und die Ausführung gewöhnlich ſehr 
nahe an einander liegen — abwarten. e 


Hirſchberg, den 13. Mai 1868. 

e Abend gegen 7 Uhr ereignete ſich auf der äußern 
Langſtraße in der Nähe der Güttler ſchen Schmiede ein bedau⸗ 
ernswerther Unfall. Zwei Kindermädchen nämlich kamen un⸗ 
vorſichtigerweiſe mit den Kinderwagen zwiſchen zwei, dort ein⸗ 
ander begegnende Fuhrwerke. Im Gedränge ſtreifte die Plaue 
des einen Kinderwagens das eine Pferd, welches, dadurch ſcheu 
gemacht, den Kindekwagen umſchlug. Dabei kam das zwei⸗ 
jährige Söhnchen eines hieſigen Reſtaurateurs ſo unglücklich 
unter den andern Fuhrmannswagen, daß 
wurde und ſofort ärztliche Hülfe requirirt werden mußte. Das 
Leben des verunglückten Kindes ſchwebt noch in großer Gefahr, 

Gewiß wird der traurige Fall Vielen zur Warnung dienen, 
die in der Sorgloſigkeit und Unachtſamkeit bei Beaufſichtigung 
der ihnen anvertrauten Kinder nicht ſelten unglaublich weit 
gehen reſp. auf den Straßen, ſtatt auf ruhigeren Plätzen, z. B. 
auf dem Schießplane und dem freien Platze vor dem Schubert’: 
ſchen Hauſe auf der Promenade, verweilen. = 


Maiwaldau, den 8. Mai 1868. 
Nachdem am Gründonnerſtage der erſte Stein zu dem hier⸗ 


ſelbſt zu erbauenden Thurme bei der evangel. Kirche gelegt 


und der Grund bis zur Höhe der Erdoberfläche ausgemauert 
worden war, fand tern Nachmittags gegen 5 Uhr die Feier 
der Grundſteinlegung ſtatt. Die Schuljugend, die jungen 
Burſchen, welche es ſich zur Ehre gemacht hatten die Aus⸗ 
rabung des Grundes es zu bewerkſtelligen und die 

ungfrauen, welche die Guirlanden zur Bekränzung des Eck⸗ 
keines trugen, hatten ſich vor der Paſtorwohnung en 
Der Zug ſetzte ſich unter Vortragung zweier kleinen Kirchen⸗ 
fahnen ünd dem Blaſen der Muſikinſreumente in Bewegung. 
Der Geiſtlichkeit folgte der Gemeinde⸗Kirchenrath, die Mit: 
glieder der Baukommiſſion, die Ortsvorſtände 2. An der 
Stätte angekommen wurde geſungen: Lobe den Herren ze. 
Hierauf wurde der Stein bekränzt und eingemauert. Nach 
einer Arie hielt Herr Paſtor Biedermann eine tiefgreifende 
Weihrede, worin er auch der Voreltern gedachte, welche mit 
den größten und ſchwierigſten Verhältniſſen zu kämpfen hatten 
und doch mit den größten Opfern ſich ein ſo ſchönes Gottes⸗ 
haus erbauten, hoffend, daß die Enkel und Urenkel das ihrem 
Gotteshauſe noch Fehlende, nämlich den Bau des Thurmes 
nachholen würden. 

Schon im vorigen Jahre wurde der Anfang mit dem Brechen 
der zum Bau erforderlichen Steine gemacht und die Gemeinde 


es erheblich verletzt 


AI 


BITTE TREE 
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leiſtete mit großer Bereitwilligkeit die nöthigen Fuhr⸗ und 
Handdienſte. Der Müllermeiſter, jetzt Hausbeſ. Hr. Schäfer 
ab unentgeltlich ſeinen im Garten bei ſeinem Hauſe befind⸗ 
ichen Steinbruch her, um aus ihm die Steine brechen zu 
laſſen, ſchenkte auch noch die Summe von 100 Thlr. Außer⸗ 
dem ſind einige kleinere freiwillige Beiträge überreicht worden 
und die Jugend bringt die Koſten für die kleine Glocke auf, 
die ſie durch die im Laufe des Sommers bevorſtehende vierte 
Sammlung vollſtändig beiſammen haben wird. Se. Hoheit 
der Herzog Elimar von Oldenburg in Berlin eine militäriſche 
Stellung einnehmend, hat auf das an denſelben als hohen 
Collator der Kirche gerichtete Bittſchreiben die Summe von 
200 Thlr. gewährt, womit ein Theil des in öffentlicher Auktion 
erſtandenen 5 i. 0 an die hieſige herrſchaftliche Forſtkaſſe 
bezahlt worden iſt. Eine Sammlung freiwilliger Beiträge in 
der Gemeinde zur Anſchaffung der Glocken fol in Kurzem 
erfolgen. Mögen die Herzen ſich dabei opferwillg zeigen! 
Das ſteht wohl zu hoffen, da bei der großen Mehrzahl der 
Vorſchlag zum Bau freudigen Anklang gefunden hat. W. 


Eiugeſandt. 

Der Geſangverein zu Landeshut beabſichtigt in Kurzem un⸗ 
ter Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, des Kantor Filitz, 
und unter Mitwirkung der Waldenburger Bergkapelle das 
Oratorium: „Die Schöpfung von Haydu“ zur a Mean 
zu bringen. zu der Vorausſetzung, daß eine nähere Bekannt⸗ 
machung darüber auch in weitern Kreiſen ergehen wird, halten 
wir es für unſere Pflicht, alle Muſikfreunde hieſiger Gegend 
vorläufig auf dieſen uns bevorſtehenden Kunſtgenuß aufmerk⸗ 


ſam zu machen. 


f Eiugejandt. 

Wie wir hören konnten, werden Freitag den 22. Mai die 
Lehrer der Superintendentur Goldberg in Verbindung mit der 
Muſikkapelle aus Probſthain ein Concert auf der Gröditzburg 

eben. Die Direktion haben die Cantoren Völkel in Gold⸗ 
9920 und Kardetzky e d übernommen. Es ſind 
uns aber die Leiſtungen dieſer Herren Lehrer und der Inſtru⸗ 


mentalkapelle unter der Leitung der beiden ſchon fo oft ruͤhmlich 


genannten Dirigenten ſo in freundlicher Erinnerung, daß wir 
nicht einen Augenblick Anſtand nehmen, dies Concert, deſſen 
Reinertrag überhaupt den Lehrerwittwen zu Gute kommen ſoll, 
allen Freunden guten Geſanges, eines guten Bläſerchors und 
allen Denen, die ein Herz für Wittwen und Waiſen unſerer 
Jugendbildner haben, unbedenklich zu empfehlen. Dazu ladet 
uns noch beſonders die reizend gelegene Gröditzburg und die 


im Mai von dort grade im ſchönſten Schmuck zu ſehende Natur 


ein. Alſo auf Wiederſehen im Reich der Töne und Blüthen! 
* . 
i Friedeberg a. Q., den 9. Mai 1868. 
In der nur ſchwach beſuchten, in voriger Woche abgehaltenen 
Generalverſammlung des Vorſchuß⸗ Vereins hierſelbſt wurde 
zunächſt die nicht unbedeutende Vermehrung der Geſchäfte von 
einem Vierteljahr zum andern hervorgehoben und eine Ueber⸗ 
ſicht über die in den erſten Quartalen vom Jahre 1864 an 
gewährten Vorſchüſſe gegeben. Darnach betrugen dieſelben 
864: 1120 rtl. 1865: 7000 rtl. 1866: 7957 rtl. 1867: 820 rtl. 
1868: 10228 rtl. Der darauf mitgetheilte Kaſſenabſchluß des 
J. Quartals 1868 ergab eine Einnahme von 26569 rtl. Dem 
Verwalungs⸗Ausſchuß wurde — wie alljährlich — Vollmacht 
r Aufnahme von Darlehen bis 10000 rtl. ertheilt und die 


u 
8 en der im letzten Vierteljahre neu hinzugetretenen 38 Mit⸗ 


Nebſt drei Beilagen. 
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glieder verleſen. Die in letzter Generalverſammlung b 
Herabſetzung des Zinsfußes wurde 18 Anſtimmig best 
und die Zinſen für ſämmtliche Vorſchüſſe ſtatt der ; 
8 und 8%, „ auf 5 Zinſen und 3 „ Proviſton eſtgeſe 
Das Protokoll der letzten außerordentlichen Kaſſenreviſian wie 
einen Kaſſenbeſtand von 963 rtl. nach, wofür der Anke 
2 Aktien der deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank in Berlin à 200 
125 Beſchluß erhoben wurde. Künftig werden im Jahre 
tatt 4, nur 2 Gen ralverſammlungen abgehalten werden, 
hieſige Verein iſt faſt nur der alleinige Repräsentant de 
noſſenſchaften im Kreiſe Löwenberg, und hat ſich ſeit de 
nigen Jahren ſeines Beſtehens Ruf und Eredit erworben 
er auf ſoliden Grundlagen beruht. 4 8 


— — m anna, 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſer 
unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegervaters u. Großvaters 
des Krämer, Haus: und Ackerbeſitzer * 


Ernſt Wiesner in Nieder⸗Reibn 


geſtorben den 17. Mai 1867 in dem Alter von 60 Ja 
4 Monaten 17 Tagen. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du den ſanften Schlummer, 
Lieber Gatte, Pa, in der Erde Schooß, g 
Dich berührt kein Leid mehr und kein Kummer = 
Drückt hinfort Dein Herz, welch' glücklich Loos! 
a, Du biſt von allen Erdenſorgen a 
un für alle Ewigkeit geborgen. 


gi auch ſchon ein Jahr dahingeſchwunden, 
eit wir, treuer Gatte, Vater, Dich verloren, 

Bluten doch noch unſers Herzens Wunden, 2 
Und die Wehmuthsthräne bricht hervor, = 
Wenn wir an Dein treues Walten denken 

Und den Gang hin nach dem Friedhof lenken. 

Mit regem Fleiß ſah'n wir Dich täglich ſorgen 8 
So lange Dir der Höchſte Kraft perth nn 
Es ſah Dich thätig ſchon der frühe Morgen, Be 
Du ſcheuteſt nicht des Lebens Sorg' und Müh, 
Treu warſt erfunden Du zu jeder Zeit, Eh 
In Glück und Freud’, wie auch in Schmerz und Leid, 

* 


5 haſt Du Ruh' und Seen nun Nen 7 


A 


für all! Dein Schaffen, Sorgen und Bemühen; 

eder Kummer, jedes Leiden iſt geſchwunden 

'ofür Dir jenſeits die reinſten Freuden blühen, ee 
Die Dir Dein Vater dort will geben, 185 
Dem Du vertrauet haſt in Deinem Leben. wa 


Wenn dann auch einſtens wir an's Ziel gelangen, 
Dann hoffen wir mit glaubensvollem Sinn: — 
Du wirſt verkläret uns entgegen kommen, 
Dann iſt all, Leid, all' Schmerz auf ewig hin, | 
Wenn wir die Theuern all einſt werden wiederſehnn 7 
Dort oben in des Himmels ſel'gen Höͤh'n — 
Reibnitz, den 17. Mai 1868. 
Marie Eliſabeth Wiesner, als leidtragende Gatt 
Auguſte Pohl geb, Wiesner, als betrübte Tochter 
Friedrich Pohl, als trauernder Schwiegerſohn. 
Pauline, Julius und Clara Pohl, 
als Enkelkinder des Verſtorbenen. 5 Be 
; i 


40 


5 Trauerklänge 
abe unſers treuen, unvergeßlichen Gatten und Vaters 


Friedrich Auguſt Däunert, 
herrſchaftlichen Kunſt⸗Gärtners zu Waldau. 

arb am 18. April a, c. im Alter von beinahe 44 Jahren, 

zum größten Schmerz der Seinen. 


0 
Was it es denn? daß wir jo bangſam klagen, 
Was füllt mit Schmerz und Wehmuth unſer Herz? 
as Vaterherz hat man in's Grab getragen, a 
Dies iſt's, was uns gebracht tief Leid und Schmerz. 
Denn ach, ſo treu, wie er, der Theure, war, 
So finden wir nicht bald ein Herz, fürwahr. 


Mit regem Fleiße ſahen wir ihn ſorgen, 
So lange ihin der Höchſte Kraft verlieh, 

Es ſah ihn thätig ſchon der frühe Morgen, 

Er ſcheute nicht des Lebens Sorg und Müh'. 

Treu ward erfunden er zu jeder Zeit, 5 
In Glück und Freud', wie auch in Schmerz und Leid. 


Noch länger hoffte auf der Lebensreiſe 

Die Gattin treu vereint mit ihm zu geh'n, 
Doch rief der Herr ihn ſchnell von ſeinem Gleiſe, 
Drum muß ſie jetzt den Weg ſo einſam geh'n; 
Dies, ach, erfüllt mit Trauern ihre Bruſt 

Und dünkt ihr gar jo ſchmerzlich der Verluſt⸗ 


Der Gattin und des Sohnes Thränen zeugen, 
Was ſie verloren durch des Vaters Tod, 
Als ſich die letzten Kräfte wollten neigen, 
Und an ſie trat des Höchſten Machtgebot. 
A ſollt verlieren, was Euch theuer war, 
ch, ja da zitterte das Herz fürwahr. 


Dioch, ach, gerecht find darum wohl die Thränen, 
Die wir im Schmerz dem theuren Vater weih'n; 

Oft wird nach Dir ſich unſer Herz wohl ſehnen, 

Und Dir im Geiſte liebend nahe ſein. a 

D habe Dank für Deine Lieb! und Treu“, 

Der Deinen Dank bleibt ewig friſch und neu. 

Wenn dann aüch einſtens wir an's Ziel gekommen, 

Dann hoffen wir mit glaubensvollem Sinn: 

Du De verkläret uns entgegen kommen, 

Dann iſt all Leid, all' Schmerz auf ewig hin; 

Wenn wir die Theuren all’ ent wiederſeh'n 

Dort oben in den lichten Sternenhöh'n. — 


Waldau, den 16. Mai 1868. 
da Däunert geb. Förſter, als trauernde Wittwe. 
aul Dänuert, als trauernder Sohn. 


sn 
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Familien- Angelegenheiten 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Zerline Jernbach. 
Simon Goldſchmidt. 


Boln Life, HOeia.ͤꝛrſchberg i. Schl 


* 16. Mai 1868. 


Todes Anzeigen. 


5979. Heut Mittag 1 Uhr nahm der Herr unſer am 26. Fe⸗ 5 12 
bruar c. geborenes liebes Söhnchen Karl wieder zu ih. t. 
Tiefbetrübt theilen wir allen auswärtigen Freunden und 
chene wiese Trauer⸗Nachricht ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt mit. 4 
Löwenberg, den 11. Mai 1868. 


Paul Müller. 
Marie Müller geb. Semper. 


Kirchliche Nachrichten. 


er 
Amtswoche des Herrn Superint. Werfeuthbin 
Am Sonntage Rogate: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Sufi n * chen x 
Herr Superintendent Werfentbim 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim., Henckel. 
Der Ertrag des Klingelbeutels während der Frühpredigt iſt 
zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und Waiſen des Hirſchberg⸗ 
Löwenberger Kreiſes beſtimmt. N 
Am Himmelfahrtstage: 1 5 
Hauptpredigt: Hr. Archidiak. Dr. Pei yer, 
Nachmittagspredigt: Herr Snbdiafonus Finſter. 
Getraut. ; h 


Hirſchberg. D. 3. Mai. Schuhmachermſtr. Hr. Jul. An⸗ 
ſelm Georg Eidam, mit Carol. Liebich. — y 10. de Frie⸗ 
drich Mager, Klempner, mit Aug. Kühn. — Joſeph Stelzer, 
in Dienſten hier, mit Carol. Jung aus Kauffung. — Friedr. 
Lausmann, Fabrikarb. in Erdmannsdorf, mit rieberife ® } 


N. 
2 


Schwarzer, Inw. 5 


AR, EN 
Herr Oscar Weiß, Schloſſermſtr. hier, mit Igfr. Laura Scho 


a Geboren. RR. 
Hirſchberg, Den 10. April. Frau Maler Böhm e. T, 
Bertha Emma Louiſe. — D. 19. Frau Schloſſermſtr. Kilian 
e. S., Alfred Richard Carl. — D. 20. Fr. Bäckermſtr. Wehrſig 
e. S., Georg Reinhold. — D. 1. Mai. Frau Inw. Menzel in 
Straupitz e. S., Adolph Paul. — Frau Kutſcher Reußner e. 
S., Ernſt Herm. — D. 4. Frau Handelsm. Hain e. S., Paul 
Wilh. — D. 5. Frau Gartenſtellbeſ. Sommer in Straupitz e. 
S., Paul, der an demſelben Tage wieder ſtarb. — D. 8. Fr. 
Bleicharb. Hallmann e. T. todtgeb. 5 
Kunners dorf. D. 22. April. Frau Inw. Geisler e. S, 
Carl Heinrich. j . a 
Grunau. D. 3. Mai. Frau Handelsmann Hoffmann e. S, 


Auguſt Heinrich. 


Straupitz. D. 2. Mai. Frau Häusler Sommer e. T, N 
Erneſtine Pauline. a e 
chwarzbach. D. 21. April. Frau Gärtner Opitz e. T, 
Erneſt. Henr. — ‚ie 


D. 25. Frau Inw. Liebig e. S., Friedrich 
Auguſt Heinrich. a 5 5 5 10 


N 


wre 


Ge ſt o 
D. 7. Mal Ser oh Ancke, ehemal. Guts⸗ 
8 pat r aus Beeslau, 52 J. — D. 11. Henriette geb. Pohl, 
a Ehefrau des Handelsmann RE 48 yo D. 12. Hugo 
Ferd. Emil Paul e „des Ofenſetzermſtr. Herrn Buch⸗ 


mann, 8 M. 27 
64 Jahr 6 D. 11. Mai. Carl Friedrich Frömberg, Inw., 


8 6 M. 

ke 19580 orf. D. 7. Mai. SAH Geisler, Häusler u. 
n 0 46 J. 4 M. — D. 1 on Auguſt, S. des 
. üsler u 1 9 Schwarzer, 9 J. 7 

Gotſchdorf. si 11. un i. Sack Amalie Potsdamer 


1 aus Breslau, 63 J. 1 


Hohes Alten 
x Au D. 8. Mal Fräulein Baar von Cra⸗ 
er N N 


SE eiter ariſche s. 
Be; VVV 


n Commiſſion bei C. W. I Krahn in Hirſchber 6 
iſt Sun 10 daſelbſt wie M allen Buchhandlungen es 2 
zu haben: 
Die Stimme der Gnadenkirche 


an die 


Glieder der Evangeliſchen Kirchgemeine. 


\ kiſchberg 


Predigt 
gehalten den 27. April 1868 
als am Tage des 150 jährigen Jubilai 
der Kirch⸗ . 


C. J. H. Werkenthin, Königl. Superintendent. 


\ NE 


cc ccc 


reis 
Zum Beſten W nd Krankenpflege. 
IBEBLERBELRERLNDBPLELEIRELLIL 


5859. Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen 
und den Anſtand zu beobachten, liefert die beiten er 


f ie zu empfehlende Schrift: 
1 r. Meyer, 


Neues Complimentirbuch. 


Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neu⸗ 
jahre» u. Geburtstagen, — 15 Liebesbriefe, 
13 Anreden beim Tanze, 20 Gedichte bei 
Hochzeits⸗, Geburtstags⸗ und anderen Feier. 
lichkeiten, — 14 Schemata zu Aufſätzen für 
öffentliche Blätter, — 35 Stammbuchsverſe, 
— eine Blumenſprache und 20 belehrende 
Alſchultte über Anstand und Feinſitte. 


Vierundzwanzigſte Auflage. Preis 12%, Sgr. 
Von allen bis jetzt erschienenen Compiniantrhüchern 
11 5 von Fr. Meyer HERAUSBSSCDERE das beste, vollstän- 
ste und einpfehlenswertheste. 
Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
Julius erget). 


BR: 


— 1056 = 


Hirſchberger Münergeſan angver e 
6014. Am 16. d. M. Abends 8 Uhr, Probe zum Ma ien 
6002. Donnerſtgg den 21. d. M. beabſichtigt der Männe 
geſangverein zu Fiſchbach im Saale des Hüb ner'ſchen Gall 
hofes von Nachmittags 5 Uhr eine muſtkaliſche Aufführung me 
zu N 1 7 hierdurch ergebenſt eingeladen wird. 
Entree 2% S Walter, Kanto 
5895. Der Shine Gewerbe: Verein beabſichtigt Soun 
den 17. Mai d. J. eine Theater⸗Vorſtellung zum Beſten 
hieſigen Kleinkinder⸗Bewahranſtalt zu geben. 

Zur Aufführung kommt: 


Das Wichtel, Se: us guter On A 


Der Vetter in Verlegenheit. 
Anfang Abends 8 Uhr im ſchwarzen Adler. 
Um zahlreichen Beſuch bittet der Gewerbe⸗Vere 


Freitag den 22. Mai, Nachmittag 3 uhr, 
Vocal⸗ und Juſt rumental⸗Concet 605 
der Tehrer der ah Golbheg 9 


und der 


Probfihainer, Hufikkapelle 
‚uf der e 


8 Shi Br 
Side Völkel. Wei nen RAR 


Fiedler. Groffer. 
ur 


6ʒ!;y ß V,.b5. Bee CI 
Ör. Landeshut 3. V., 6, e eee 


5974. Sonnabend den 16. Mai c., Nachmittags 5 Uhr, g 

ſellige inne bare der Gewerbe⸗Vereinsmitglieder auf n 
Cavalierberge beim Reſtaurateur Siebenhaar. 

Der Gewerbe : Vereins ⸗ Vorſtand. 

Vogt. 

Sonnt., d. 17. Mai, fr. 6 Uhr, G 

AI Cav.-B. Lieb. m. d. Geräth- W. 


General⸗Verſammlung J 

des Kreis- und Umkreis⸗Imker⸗Vereins zu; urban gi 
am Himmelfabrfötäge 1868, Nachmittags A un | Al. 
Gaſthofe „zuin Hirſch.“ A. 

O. en der Bienen, insbeſondere auch der it 
enden, mittelſt Ablegermachens. Der W 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
kt e Verfügung vom 8. Mai 1808 iſt heut in 10 
irmen⸗Regiſter bei No. 146 die Firma: „G. Behren 
irſchberg gelöſcht worden. 
Hirſchberg, den 9. Mai 1 
Königl. Kreis⸗ Gericht. abel 15 


} 


4 3 HEEERZ 


Bekanntmachung. 
ei- Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


ärz 1866 (Amtsblatt pro 1866 Stück II. pag. 99) 
ſtrengſten Beachtung verwieſen. 


(gez.) Vogt. 


2 Solz⸗Verkauf. 


Nächſten Freitag den 29. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 


Hirschberg, den 14. Mai 1868. 


Die Forſt⸗Deputation. Semper. 


1 Bekanntmachung. 
unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut all Grund vorſchrifts⸗ 
iger Anmeldung eine Handels ⸗Geſellſchaft sub laufende 
„4 unter der Firma: 
I an Orte gust 
a 


Carl Schmidt und Comp.“ 
berg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
. Ken worden: 5 
eſellſchafter find: 


1) der Kaufmann Oswald Heinrich, 
2) der Kaufmann Wilhelm Prauſe, 
3) der Kaufmann Carl Schmidt, 

0 ſämmtlich zu Hirſchberg. 
Die Geſellſchaft hat am J. April 1868 begonnen. 
ee den 9, Mai 1868. N 
Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 


. Bekanntmachung. 

„Die hevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 29. Au⸗ 

N gi 1866 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg verſtorbenen Rentiers 
Bartholomäus Käufmann wird mit Bezug auf § 137 ff. 

17, Thl. 1. Allgemeinen Landrechts hierdurch zur öffent: 

niß gebracht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Carl Ehrenfried Ende gehörige Haus 

05 zu Seiffer De Kreis Hirſchberg, abgeſchätzt auf 
fl zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
1 Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 
A September 1868, von Vormittags 11 uhr ab, 


e 


ird hierdurch erneuert auf die Beſtimmungen der Fi⸗ 


an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 1 ſub⸗ 
haſtixt werden u „ 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. : ! 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoth efenbude 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den n i Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Yntprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 
Hermsdorf u. K., den 1. Mai 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Mit Genehmigung der Königl. 
Regierung zuLiegnitz iſt der nach den 
Kalendern für die OrtſchaftRudel⸗ 
ſtadt auf den 25. Maic. anberaumte 
Jahrmarkt auf den 15. Juni c. ver⸗ 
legt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 5012 

Rudelſtadt, den 12. Mai 1868. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


2931. Nothwendiger Verkauf. 5 
Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhaiunn 
ie der verehelichten Scholtiſeibeſitzer Oßmann Friederiſe 
geborne Frach gehörigen Grundstücke, und zwar: e 
a. die Waſſermühle nebſt a 3059 Areal, Nr. 34 zuNie 
der⸗Kunzendorf, geſchätzt auf 3855 rtl. 11 ſgr. 8 pf., und 
b. die Parzelle Nr. 75 daſelbſt, N 
abgeſchätzt auf 825 rtl. 18 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo 
thekenſcheinen in dem Bureau IIa einzuſehenden Taxe, ſollenn 
am Mittwoch den 24. Juni 1868, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichksrath Cogho an ordentlicher Ge 
richtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 2 reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digga ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Bolkenhain, den 18. Februar 1868. 5 

Königliche Kreis : Gerichts: Deputation. 


6009. Aukti ou. 

Montag den 25. Mai c. Vormittag 9 Uhr werde ich im 
gerichtlichen Auktionslokale verſchiedene Pfand⸗ und Nachlaß⸗ 
gegenſtände, Meubles, darunter mehrere von Mahagoni und 


Nußbaum, ein großes Bureau⸗Pult von Eichenholz, faſt neu, Bo 


verſchiedenes Hausgeräth, 3 Oelbilder reſp. Oeldruck; Nach⸗ 
mittags vor dem Rathhauſe einen halbgedeckten Wagen, einen 
ede und vor dem Schießhauſe ein braunes Pferd 
verſteigern. 

Hirſchberg, den 12. Mai 1808. 


Der gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarins Tſchampel. 
5887. Sonntag den 17. d. M. follen im Nieder⸗Kretſcham 


zu Schildau verſchiedene Haus⸗ ae e ten, 
auch einige Kleidungsſtücke, ſowie Möbels meiftbietenn 
öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. 

8 Das Orts: Gericht, 


a RAS 
| 


5722. 3 . 

. Holz- Verkauf. 
Am Freitag den 22 ſten Mai c., Nachmittag von 

’ 3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt 
8 aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 12 Stück Buchen⸗ 
ee e und 940 Stück Fichten⸗Bauhölzer reſp. Brettklötzer 
gegen baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Schmiedeberg, den 8. Mai 1868. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Auktions⸗ Anzeige. 
Montag den 25. Mai c. von Nachmittag 2 Uhr ab 
werden durch den unterzeichneten Aktuar zu Wünſchendorf im 
Haufe des verſtorbenen Häuslers Ernſt Gottlob Titze 
folgende Gegenſtände, als: eine Uhr, Möbel, Kleidungsſtücke, 
1. Wagen, 1 Pflug, 3 Eggen, eine Kuh und eine Ziege 
öffentlich meiſtbietend gegen jofortige Zahlung verkauft werden. 
Lähn, den 9. Mai 1868, Grüner, Aktuar. 


3847. > N 
Be Holz = Auction. 
Dienstag den 19 Mai 1868, von früh 7 Uhr ab, 

werden im Dom. Ob. Mittlau Forſte 

5 96 Schock Gebundholz, 

1 : 6'%, Schock Klafterſcheite und 

Nachmittags von 1½ Uhr ab werden 147 Klötzer ver⸗ 
ſchiedener Länge und Stärke meiſtbietend verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige rauch werden. Verſammlungsort beim Waldhäus⸗ 
chen am Wege von Mittlau nach Radchen, beim Tilkengewende. 


5916. 


5 . Zu verpachten. 
5 5769. Vom 1. Juli d. J. ab iſt mein 
BRD, ; Hotel zum ſchwarzen Roß 
unter ſoliden Bedingungen anderweitig zu verpachten. 
x E. Bliſchke, Hotel-Beliser. 
Schmiedeberg, den 10. Mai 1868. 


eee 


PVVerpachtung einer hlen niederlage. 


Unſere in Heriſchdorf dicht an Warm⸗ 
brunn gelegene und im beſten Betriebe be- 
findliche Niederlage von Hermsdorfer 
Kohlen beabſichtigen wir an einen ſoliden 
und zuverläßigen Mann zu verpachten, und 
kann die Pachtung ſofort angetreten werden. 
Meldungen nehmen in Empfang 
3802. A. Sehondorff & Co. 
5 0 e 
, Wieſen- Verpachtung. 


Auf dem Dom. Mittel⸗Schreibersdorf ſollen Dienstag den 
2. Juni d. J., als den 3. Pfingſtfeiertag, von Vormittags 
9 Uhr ab, 62 Morgen Wieſen in Parzellen von 3 bis 4 Mor⸗ 
j a 79 6 hintereinanderfolgende Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
werden. 


Bi 5848. In einem verkehrreichen, großen eh mit zwei 

Arrchen und circa 3000 Einwohnern, it zu Johanni d. J. eine 
früher betriebene, kürzlich neu eingerichtete Bäckerei mit bel⸗ 

giſchem Ofen zu verpachten. Näheres unter X. X. franco 
durch die Redaction des Gebirgsboten. 


KN 


en Be 


5869. Pacht : Gefuch: : 

Ein Schank, verbunden mit Bäckerei, noch im befte 
rentablen Betriebe, in einem Städtchen oder großen Kirchdorf 
in der Sagan⸗ Bunzlauer oder Liegnitzer Gegend, wird zu 
pachten geſucht. Offerten werden franco unter A. I. poste 
restante Groß⸗Leſſen, Poſtſtation, erbeten. a Be 


— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. fe 
Sch eO S doc ese 2 


2 Vivat den 21. Mai 


& der Frau Guts ⸗ Befier E. Klemm in Langenau zu 
® ihrem Wiegenfeſte die herzlichſte Gratulation von 

& IB: ABER. Ara 1 1868, P 
FPELEILELLELSISWELLLELT LTE: 


Pack ſchlägt fih, Pack verträgt fih! 
Joſe 


* „„ „ „* 


Dem geehrten Publikum die An 
deine, daß das frühere Kühn 'ſche 

ad für mediciniſche, ſowie Rein- 
gungs⸗Bäder eröffnet iſt. | 
5988 Achtungsvoll Schönbach 


Bade = Eröffnung. | 
5986. Nachdem die Mineralbäder am 15. d. eröffnet find.) 
werden auch Bäder mit Zufas nach ärztlicher Verordnung von) 
gewöhnlichem Waſſer vorſchriftsmäßig bereitet. * 
Ebenſo ſind Reinigungs⸗Bäder zu jeder Zeit zu haben. 
Hirſchberg, den 16. Mai 1868. bare 
Die Bade⸗Verwaltung“ der 


Pelzwaaren * 
conſervirt über Sommer gegen Motteuſchaden“ 7 
unter Garantie Be 
C. Hannig, Kürſchnermſtrr. 
Ring, Kornlauben⸗ und Langſtraßen⸗Ecke Nr. 58 5 
in Hirſchberg. we: 


>. Bitte zu brachten 
Wegen Veränderung meines Ladens befindet ſich 
das Gold- und Silberwaaren⸗Lager 1 Treppe hoch. 
H. Nagel, vorm. C. Oertel, Gofparbeitet, 
5951. Nach Iciedsamtlichem Vergleich erkläre ich den Pat 


fleiſcher Binuer für einen unbeſcholtenen Mann. 
Rohnau, den 11. Mai 1868. W. J 


5975. 


790 Colonial, Producten⸗ und Camera it 
I Herrn Rudolph Fiedler 


übergeben. In dankbarer Anerkennung des Vertrauens, welches mir durch eine fo lange Zeit zu 
heil geworden, bitte ich daſſelbe in gleichem Maaße auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
Die mein früheres Geſchäft betreffenden Activa und Passiva ordne ich ſelbſt, und werde 
ich in Zukunft die bisher vertretenen Agenturen noch beibehalten, ebenſo den Ein- und Verkauf 
on Staats⸗ und andern Papieren, wie mir zu ertheilende Commiſſionen in ſtreng rechtlicher Be 
sführert, wozu ich mich ergebenft empfohlen halte. 8 

Goldberg, den 4. Mai 1868. i Julius Ulrich. 


— Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 
I bisher von Herrn Kaufmann Julius Ulrich hierſelbſt betriebene 
| Colonial⸗, Material-, Tabak⸗ und Cigarren⸗ Geſchäft, 


— 135 Handlung berfeiiebener Simereien, unter meiner eigenen Firma: 


we een 5572. 
N „Sl Goldberg, den 4. Mai 1868. N " Andotph Siedler. Ba 


Daß Herrn G Winkler in Zobten am Bober 


— | eine Agentur der 


Gaſelſchaft zu gegenseitiger Hagelſchaden = Bergiitung in Leipzig 


et find, I übertragen worden iſt, bringe ich aa zur öffentlichen Kenntniß. 
ing von“ Liegnitz, den 8. Mat Die General⸗ ‚Agentur für Schleſien. gez. G. Kerger. 


Auf vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube id mir die feit 1824 ohne Unterbrechung be ſtehende, höchſt facht 


ung. der en e ſondern auch die größte Didi eit Hewä 
g Abſccätzungen geſchehen durch Geſellſchafts⸗ Mäfieer, und werden die Schäden prompt, laut der Beſtimmung 
; der Statuten be ahlt. Einen beſonderen Vortheil gewährt die Geſellſchaft noch dadurch, daß mit und ohne Stroh verſicherk 
„werden kann. An Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die General Agentur. 
f Jo Entgegennahme von Anträ 910 8 un Area Auskunft iſt gern bereit: 
obten bei Löwenberg, den 9. Mai 186 5773. G. Winkler. 


. Für Fußtleidende. SE 

* Einem hochgeehrten Publikum A ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ih 
lich auf meiner Durchreiſe hierſelbſt Mittwoch den 20. Mai im Gaſthof zu den „drei 
Bergen“, Zimmer Nr. 12 aufhalten werde und für Herren und Damen von Morgens 9 bis 
yet ii | Abends 6 Uhr zu Dienſtleiſtungen bereit bin. Ich empfehle mich insbeſondere zur (mer 
chod) gündtichen Befreiung (tief eingewurzelter Uebel) der Hühneraugen, eingewachjenen 


juli Geſchicklichkeit. 


Das durch 38 Zahre von mir 11 N . 1 5 Ä Si 


A: Geſellſchaft den Herren Landwirthen aufs ang A e e zu empfehlen, indem ſie nicht nur die größte Sicherheit vermöge 8 


ul lius e aus Berlin, königl. conceſſtonirter Operateur. b 


ar 


ägel, kranken Ballen und fonftigen Fußleiden. — Vortheilhafte Atteſte bürgen für meine 15 
5888. 1 


5894 


Wigandsthal, den 13. Mai 1868. 


Baugewerkſchule zu H 
Beginn des Sommerunterrichts Anfang Mai. 


Bauhandwerker und zahlt hiefür im e ro Semeſter 


Wie ſeither, übernehme ich auch dieſes Jahr die 
Bedachung mit Häusler's Cement⸗ 
Dächern, ſowie alle in mein Fach einſchlagende 

dazu gehörige Bleeh⸗ und Zinkarbeiten, und 
halte mich unter Zuſicherung beſter und billigſter 
Ausführung der mir übergebenen Arbeiten zu einem 
geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 
Liebau. Hochachtungsvoll 
5940. Louis Walter, Klempnermeiſter. 


5918. Etabliſſements⸗Anzeige. 

Dem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum zeige 
N ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts als 

Herren- und Damen- Schuhmacher 

etablirt habe. 5 
Durch meine mehrjährige Thätigkeit in größeren Städten, 
5 Aae ich mich befähigt, in feiner und moderner Arbeit allen 
Anſprüchen genügen zu können. Ich bitte daher, mich mit 
Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, die ich möglichſt prompt 
auszuführen bemüht ſein werde. 
i reiffenberg, den 5. Mai 1868. 

Karl Mehſcheder, 
im Hauſe des Grünzeughändlers Hr. Schmidt, 1 Treppe. 


5993. Bekanntmachung. 

Deer Billetverkauf für den Schmiedeberger 

Omnibus befindet ſich beim Kaufmann Herrn 

Scholz, äußere Schildauerſtr., und im Kronprinz. 
Nach Schmiedeberg 5 ſgr. F. Käſe, 

Erdmaunsdorf 2½ ſgr. Fuhrenunternehmer. 


2 5007. Ich wohne von heut ab Gerichtsgaſſe No. 2 bei Herrn 
8 Wetken Umlauf. Rud. Feuer ttad, Schneidermſtr. 


. « 


INH 


Vie photographiſche Anſtalt von E. Deplangue & Co., 
N Hirtenſtraße 14, iſt täglich von 8—6 Uhr geöffnet. | 


5 Geſchäfts⸗ Eröffnung. — 
Da ich neben meinem Bandgeſchäfte auch das Schnittwaaren⸗Geſchäft wöffun 
will und durch die billigſten Einkäufe in den Stand geſetzt bin die allerbilligſten Preiſe zu ftellen 

ſeoo empfehle ich mich einem geehrten Publikum von Wigandsthal und Umgegend. AS 


kſchul solzminden an der Weſer 
5 für Bauhandwerker, Mühlen: und Maſchinenbauer ze. 
5 = iter Beginn des Winterunterrichts Anfang November. 
erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, ohmung, N 80 

er 8 Thlr. \ 
; Anzahl der Schüler im Winter 186¼ — 638. . 
Die Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 5873 W 
3 Der Vorſteher der Baugewerkſchule. G. Haarmann. 


Brauner, Bandfabrikant. 


$ Der Schill 
Wäſche, ärztliche Pflege, einen Schulrock u. die Zeitſchriſt fl 


> Packet Schiſt 


durch ihre raschen und glücklichen‘ Reisen seit Jahre 
berühmt, werden expedirt: ; 8 

von Hamburg direet ri 

nach Rew-Work und @nebee 4m 1. u. 15. jeden Mona | 

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und N 


auf frankirte Briefe s 
Donati & Co., 


e6necessionirte Txpedienten in Hamburg-“ 


898 


5685. Den Herren Lederhändlern für Stadt und Umgegen)) 
die ergebene Anzeige, 15 ich mich hierorts mit Einwalken undd 
Zurichten aller Sorten Schafte und Vorſchuh und Schwärzen 

derſelben, wie aller Sorten Abfall, Entfernen der Stochlele, 
ſo wie as Ausſchlagen des Thranes auf ſchwarzem Leder be. 
ſchäftige und ſtets bemüht ſein werde, die billggten Preiſe zu.“ 
ſtellen. Um gütige Aufträge bittet { 

Bunzlau, den 7. Mai 1868. A. Stolper, Lederzurich 


* 


in | 


5300. 


Keine Hämorrhoiden, 
Keine Verſtopfung 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme dureh 
J., H. Bocks in U.⸗Bärmen (Rheinprovin 
Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dien ten. 


e e 
1 Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
— Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am a Platze 


ie unter der Firma 


Adolph Weissig 


eine Eigarren⸗, Tabak: und Selicgkeſfen Wandlung 


ee habe und empfehle mein Etabliſſement freundlicher Beachtung. 

— Vielſeitige Erfahrungen und ausgebreitete Bekanntſchaft machen es mir möglich, alle mir 
Mia Aufträge beſtens beſorgen zu können, und indem ich mein Unternehmen durch gütige Be⸗ 
ji „| ichtigung zu unterſtützen bitte, verſichere, die größte Rechtlichkeit mir zur Pflicht zu machen. 
Warmbrunn, den 14. Mai 1868. Hochachtungsvoll 


Ad. Weissig, 


1 2 neben dem Hötel de Prusse, 
I im Haufe des Kaufmann Herrn A. Wallſiſch. 


Bekanntmachung. 


Er amt das geehrte reiſende Publikum, daß mein Omnibus eben⸗ 
fils täglich dreimal zwiſchen hier und Hirſchberg courſirt u. zwar: 
ten wi dug Schmiedeberg nach Hirſchberg: aus Hirf War 55 Sachnieteben 


früh 4 Uhr, 
Mittag 12 Uhr, 1 3 Uhr, 
Abends 6 Uhr. 


N Abends 7 Uhr. 
Durch Einſtellung geräumiger und eleganter Wagen bin ich 


burg. ; . 


gegend | i 
{ten und u 


ge 7 Daß Herrn Adolph Weißig in Warmbrunn Be 


eine Agentur der 


u Hamburg⸗Bremer Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Hamburg 


. eg 1 worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Wut zu haben ſind, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit bin. 
RR Warnbrunn, den 26. April 18688. Ad. Weißig. 


* 


Mit Bezug auf meine Annonce im März benachrichtige ch 


Liegnitz, den 15. April 1868. Die General⸗Agentur gez. G. Kerger. 


UAnter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung 
fin Verſicherungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren, Geräthe, Vieh, Ernte⸗ 
1 de u. ſ. w. zu billigen, feſten Prämien, mit dem Bemerken, daß Antragsformulare jederzeit | 


1 aM Stand geſetzt, meine geehrten Fahrgäſte mit Bequemlichkeit zu 5 
| A a und empfehle deshalb meine e geneigter Ber 


e e 


Ein und dreißigſter Rechenſchafts⸗Berie 
15 Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Im Jahre 1867, dem 31. Geſchäſtsjahre der Geſellſchaft, wurden 1195 Verſicherungen mit 1,399 

Thlr. abgeſchloſſen und 264. Sterbefälle mit 304,600 Thlr. angemeldet. g ER 

Die Prämien⸗ und Zinfen- Einnahme von 1867 betrug 665,727 Thlr., der Verſicherungs⸗Beſt 

am Schluſſe des Jahres 10,202 Perſonen mit Dreizehn Millionen 817,600 Thlr. 
einer Geſammt⸗Reſerve von 3,179,868 Tblr. x 

Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten 5 Jahre: 516,720 Thlr. Geſammtfonds: 4698. 289 K 

Dividende der Verſicherten für 1863: 47½ Procent. Der ausführliche Geſchäfts⸗Bericht mM 

1867 Tann in unſerm Bureau, ſowie bei jämmtlihen Herren Agenten in Empfang genommen werden. 

5 N erlin, den 2. Mai 1868. 


ö x IB 
Direction der Berliniſchen Lehens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 1 


E Baudouin. von Bülow. von Magnus. Winckelmann. 


e. 5 
5 N Directoren. Vollziehender Director. 1 
ER : Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Benet . 
daß der Geſchäſts⸗ Bericht des Jahres 1867 bei uns unentgeldlich ausgegeben wird, und Anträge auf M 

= 


Rud. Du Bois in Sirſchberg, 


ſſicherungen von 100 20,090 Thlr. jederzeit angenommen werden. 


F. W. Richter „ Warmbrunn, = 
E. Klein „Schmiedeberg, Agenten der Berliniſchen 
& Alling „Friedeberg a. Q., Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchſſ 

„Heinzel „ Bolkenhain, 1 


5681. N. Fiſcher sen. „ 


Saison Warmbrunn. 


ou. Hiermit beehren wir uns vorläufig anzuzeigen, daß wir unſere 


photographiſche Anſtalt zu Warmbrun |& 


am 1. Juni c. wiedereröffnen werden. 
Hirſchberg, den 15. Mai 1868. E. Veplanque & Co. 


Hamburg . Amerikanifche Parkeifahrt- Artien - Gefellfchaft. 


Greiffenberg i. S., 


344. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Vork, 
a Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Hammonia, Mittwoch, 13. Mai) 5 Allemannia, Mittwoch, 3. Juni 
oruffia,* Sonnabend, 16. Mai & Bavaria, Sonnabend, 6. Juni 
Teutonig, Mittwoch, 20. Mai 8 Holſatia, Mittwoch, 10. Juni 
Germania, do. 27. Mai 7 Eimbria, do. 17. Juni 


2. — pr. 


\ . Aug olger, Hamburg, 
55 E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General 


35 ite Beilage 0 Nr. 40 des Boten aus dem eee 


16. Mai 1868. 


Alle Arten hen und Daguerreotppien (auf Silber⸗ 5 werden 
ie ich, nach älteren Bildern neue, auf Wunſch in größerem und kleinerem Maaßſtabe aufge⸗ 
hemmen; ebenſo nach Bleiſtift- und Kreide-Zeichnungen, Kupfer- und Stahlſtichen, Schwarzkunſt⸗ 
399 0 litten, ſowie uach Oelgemälden, Paſtellbildern, Aquarellen und endlich auch nach Photographien 
-Befi! ud Lithographien wiederum photographiſche Bilder in jeder Größe angefertigt 


% en Anſtalt von E. Peplangue & Co. 


Ctabliſſements : Anzeig e. 
ö Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in 
dees, Markt Nr. 208, vis-a-vis dem Königlichen Kreis-Gericht, ein 


5 Tuch: und Buckskin⸗ Geſchäft 

Bemerfn le habe. — Indem ich mein Lager von verſchiedenen Sorten Tu chen und von 
auf 0 Buckskins die neueſten und ſchönſten Muſter zu den billigſten Preiſen einer geneig⸗ 
ten Beachtung beſtens empfehle, hoffe ich, allen ſoliden Anſprüchen genügen zu können, und 
ſoll es meine Aufgabe ſein, durch gute, reelle Waaren bei dem billigſten Preiſe jeden meiner 
Gönner zufrieden zu ſtellen. Achtungsvoll und ergebeuſt zeichnet 


Julius Berner, Tuchfabrikant. 
Löwenberg, im Mai 1868, Markt No. 208, 
dem 3 Kreis⸗ Gericht . 


No r rd d eut Sehe Tr LIOy d. zer 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt f 
I BREMEN und N HN Tonk. | 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
5 Fan bed 25. April. f 21. Mai. b. Weſer 23. Mai. 5 Juni. 
ö asia 2. Mai. 28. | b. Hermann 85 85 5 
D Bremen Gigs 4. Juni. 9. Union 6. Juni. Suli, 
America 16. 11. b. Dentfchlaud 13. 0 Juli. 


tuer von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Ne 50 Thaler Courant 
nel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

1 E 2. mit 15% BR per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. ö 


EMEN und BALTIMORE 


: Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore . Mai. i 1. Juni. D. Baltimore 1. Juli. a Auguſt. 
Berlin 1. Juni. 1. Juli. D, Berlin 1. Auguſt. 1. September, 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Saen jeden. Vierten des Monats. 
af e⸗Preiſe bis auf Weiteres: 1 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die . Säuglinge 3 Thaler. 
tacht b bis auf Weiteres: E 2, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
nn Auskunft 8 ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
5 Die Direction des Norddeutschen Au 
Crüsemann. Director. . Peters, Procurani. 


1 


Zahnarzt Ziegel. 
Steinſtraße 1. 5775] Görlitz. 


Tr ͤÄ—TT T 
5879. Ein anſtändiges Mädchen, welches das Putzmachen 
lernen will, wird bald angenommen bei 
. H. Hornig in den Sechsſtädten. 


5855. Die am 11. v. M. gegen meinen Nachbar, den Häus⸗ 
ler und Handelsmann Ernſt Weske, in Bezug auf fahr⸗ 
läſſige Brandstiftung ausgeſprochene Beleidigung nehme ich, 
nachdem wir uns ſchiedsamtlich verglichen, hiermit zurück und 
warne 9 19 vor Weiterverbreitung dieſer meiner Ausſage. 
Hernsdorf p. Wigandsthal, den 10. Mai 1868. 
B Eruſt Linke, Häusler und Handelsmann. 


IgGicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 
i 4304 kranke 


heilt DDr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal'schen Buchhaudlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


98 Arbeiten von Sandſtein 
in ganz weißer, rother, gelber und grünlicher Farbe werden 
gut und ie ausgeführt in den Sandſteinbrüchen des 
1 altersdorf bei Lähn, zu welchen auch der Hußdorfer 
Bruch gehört. Die Arbeiten werden auf Verlangen zum 
Beſtimmungsort oder zum nächſten Bahnhof der ln 
geliefert. Auch werden in dem früher von Herrn Watzke 
erpachteten Mühlſteinbruch vorzüglich gute 
Lager gehalten und auf Beſtellung gefertigt. 5 
Geeehrte Beſtellungen auf Mühlſteine, Schleifſteine, 
Zaunſäulen, Sohlbänke, Fenſter⸗ und Thürgerüſte, 
Rinnſteine, Krippen, Waſſertröge, Pflaſter-Platten 
in einer oder mehreren Farben gemiſcht u. ſ. w. u. ſ. w. wer⸗ 
den ergebenſt erbeten unter der Adreſſe des Dominii Walters⸗ 
dorf bei Lahn oder des Steinbruchpächters W. Zeisberg 
Rin Lähn. Briefwechſel franco gegen franco. 


RU Verkaufs > Anzeigen. 

5999. Ein Haus in Hirſchberg, vermöge feiner guten Lage 
ür jeden Geſchäftsmann ſich eignend, iſt bei einer mäßigen 
Anzahlung zu verkaufen. Es ſind neun Stuhen, auch Keller 
vorhanden. Nähere Auskunft durch den Privat⸗Secretair 
Wiedermann in Hirſchberg. A 


Weller Wert, 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſeine zu Nieder: Leipe 
bei Bolkenhain gelegene Windmühle mit 8 Morgen gutem 
Acker und Garten, unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen. Die Mühle iſt nur 20 Schritte vom Wohnhauſe 
entfernt und Beides im beſten Bauzuſtande. wa 

\ TEL Benjamin Illig, Müllermeiſter. 


F mern Bin 


ühlfteine auf 


Das mir gehörige Freihaus Nr. 3 zu Schild 
vor vier Jahren neu erbaut, mit circa 5 Mu 
Acker, bin ich willens zu verkaufen. 599 

Hirſchberg. Maiwald, Maurerm 
5961. Eine Reſtauration in Hirſchberg iſt ſofort zu 


kaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Pri 
Aktuar Hornig. 0 Pri 


>. Eine Waſſermühle 


mit franzöſiſchem Mahl⸗ und Spitzgange nebſt 12 Mo 

Acker und Wieſe, in hieſiger Gegend, 18 ſolid 

dingungen zu verkaufen. 8 5 
Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


5521. Ich bin willens meine Mühle No. 12 am Kynwafß am 
bei Hermsdorf u. K. gelegen, mit über 20 Morgen Grundſ 
und Inventarium, zu verkaufen; wegen der ſchöͤnen Lage 
En eignet ſich dieſelbe auch zu jedem andern Geſchä 
elbſtkäufer erfahren das Nähere bei Grimmig daſeli⸗ 


Ein Haus nebſt 11 wrorgen Ack 
und Wieſen, nahe bei der Kirche, in der Mitte eines 

Fabrikdorfes, iſt für 1500 xtl. bei nur 300 rtl. Anzahl 
ebenſo ein Haus nebſt 4 Morgen Acker bald zu vera 
5446 durch den Commiſſ. Puſchmann zu Friedeberg g 


Haus = Verkauf. 
Mein in Freiburg i. Schl. belegenes, 


ſonnen, ohne Einmiſchung eines Dritten ſofott & 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 

Diejenigen, welche hierauf reflektiren, wollen 
ſich direkt an mich wenden. 9 

Striegau, den 14. Mai 1868. n 
5927. Melzer, Fleiſchermſtr. 
5581. In der Loniſen⸗Vorſtadt zu Oels ift ein maſſih 
einſtöckiges Haus mit Stallung und 2 Morgen Ohſt⸗ und Ge 
müſe⸗Garten wegen Erbesregulirung ſofort zu verkaufen. 


Näheres ertheilt die daſelbſt wohnende verwittwete! N 
Müller u. der Kohlen⸗Kaufmann Hugo Hawlik in Jaleh le 


Reſtaurations Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens, meiſt a 
Reſtauration nebſt Garten, Kegelbahn und Sa 
Näheres bei mir ſelbſt. 


6 N 
Eine Gaſtwirthſchaft 


mit 10 Morgen Garten, Acker und Wieſe iſt zu verkauf I 
und wenigſtens 1000 Thlr. anzuzahlen. Näheres ift zu erf 
ren bei dem Buchdrucker Ulbrig in Bolkenhan. 


Bann und 1 Morgen Ackerland 


" 
Wide de 
pol 


5931. Eine Villa, in nächſter Nähe des 
Königl. Schloſſes zu Erdmannsdorf, herr⸗ 
ſchaftlich gebaut, ſteht zum Aim und er⸗ 
theilt nähere Auskunft der Kfm. Herrmann 
Frankenſtein in Landeshut unter Franco⸗ 
ei 1 Anfragen. 
N daſelbſ cz. In einer belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt iſt eine 
0 1 Fadeanſtalt, frequent und 115 Concurrenz, mit Inventa⸗ 
I tim, Garten und Anlagen, ſehr ſchön gelegen, wegen Alter 
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt mündlich oder auf frankirte Anfragen 
C. G. Richter, Löwenberg, Burglehn No. 240 d. 


Das Grundſtück No. 163 in Striegau, wo⸗ 
ii eit 40 Jahren die Wagenbauerei mit Erfolg 
lieben wird und ſehr zweckmäßig eingerichtet 
it, ſoll wegen erfolgtem Ableben des Beſitzers 

ld verkauft werden. 

Es gehören dazu: große Wagenremiſen und 
Schuppen, Stellmacher⸗, Schmiede-, Sattler⸗ und 
anndiver = Werkftätte und kann nach Wunſch das 
feorhandene Material und Werkzeug beigelaſſen 
erden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kauf 
m F. A. Mätze in Striegau. 5928. 


a Eine Waſſermühle, 


Jahren neu und maſſiv gebaut, mit einem franzöſiſchen 
ind deutschen Mahlgange, oberſchlächtig, Waſſer immer aus⸗ 
altend, die Anlage einer Bäckerei beim Neubau berückſichtigt, 
tingeiretener Verhältniſſe halber mit 3000 rtl. Anzahlung 
5 mäßig zu verkaufen. Bei eirca 800 Einwohnern il keine 
1 ande am Orte. Außerdem gehören dazu: 8 Morg. Acker 
meine uzenboden) und 2 Obſt⸗ und 17 ärten von 2 Morgen. 

Sl here Auskunft ertheilt der Mühlen Mer Herr Hillmann 
SAN hennigsdorf, Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation Schebiß, 

1 7.— 


Bauzuſtande und angenehmer Lage, ſoll nebſt dem dabei be⸗ 


einem lebhaften Kirch⸗ und Fabrikdorf, an der Straße gelegen, 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Gebäude an: 


6024. Meine Gartennahrung Nr. 152 hierſelbſt von 20 
Morgen Acker und Wieſen in ungetrennter Fläche, mit Obſt⸗ 
und Graſeg arten, einem Steinbruch, einem 2ftödigen Wohn⸗ 
hauſe und ſeparater Scheune, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen und wollen ſich Käufer bei mir melden. N 

Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a/ D/. Karl Kittelmann. 


Verkauf einer Waſſermühle. 


5945. Das früher Söhnel'ſche, jetzt dem 1 Eiſenbahn⸗ 


Fiskus gehörige Mühlengrundſtück Hypotheken⸗Nummer 1 zu 
Schwarzwaldau, ſoll mit dem vorhandenen Inventarium meilte 
bietend verkauft werden. ; 

Die zum Grundſtück gehörige Waſſermühle hat zwei franz 

zöſiſche Mahlgänge, einen Spitzgang und eine Brettſchneide. 

Das Gewerk iſt vor ca. 4 Jahren neu ausgeführt und im 

beiten Zuſtande. : ; 

Zum Grundſtück gehören ca. 6 Morgen 50 Quadratruthen 

Acker⸗, Wieſe und Gartenland. 

An Gebäuden ſind vorhanden: Se Ex 
ein Wohnhaus mit Mühle, ein Stallgebäude und 
eine Scheuer. | 

Das Grundſtück liegt am Communalwege von Schwarz 

waldau nach Wittgendorf, an der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 

Zum Verkauf habe ich einen Bietungstermin 


auf Mittwoch den 10. Juni c. 
von Vormittags 10 Uhr an 
in meinem Bureau zu Waldenburg, woſelbſt auch die 


Bedingungen, der Hypothekenſchein und der Situationsplan 


eingeſehen werden können, anberaumt. 
aldenburg, den 13. Mai 1868. 
Der Baumeiſter. 


Nicht zu überjehen! "BE 


5864. Wegen Sterbefall und ſchwerer Krankheit iſt eine 
ſchöne Brauerei, maſſiv, Brau ⸗Utenſilien durabel, das 
dazugehörige circa 18 Morgen Acker⸗ und Gartenland ausge⸗ 
zeichnet, von heute ab ſofort unter gewiß annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen und gleich zu beziehen; die Concurrenz 

läßt nichts zu wünſchen ian 0 denn Lage und Ort find aus: 
gezeichnet, auch zum größten Geſchäft gung, und erfährt man 
das Nähere unter der Chiffre &. W. franco poste restante 
Adelsdorf, ſowie auch in der Expedition des Boten. 


bo, Haus Verkauf. 


Das ſub No. 656 Ae Lauban bei Lauban belegene, 
der verwittp. Frau Bleichermeiſter Gürbiſch gehörige Haus, 
aus 2 Stockwerken beſtehend, mit Schieferbedachung, in gutem 


findlichen Gemüſe⸗ und Obſtgarten, wegen Veränderung des 
Wohnortes der Beſitzerin bald verkauft werden. Die Kaufbe⸗ 
dingungen können bei dem Sohne der Beſitzerin, Bäckermeiſter 
Guſtav Kutter in Bunzlau, eingeſehen werden. 


Großmann. 


4 7 7 7 

’ ’ ut wer. 7 — { 
Eine Ziegelei mit Schirmofen 
ganz in der Nähe von Salzbrunn, mit ausgezeichnetem Mg⸗ 
terial und gutem Abſatz, mit einem neu erbauten Wohnhauſe, 
beſtehend in acht Stuben und einem Laden, 6 Morgen Acker 
und 100 Stück Obſtbäumen, iſt wegen eingetretenem Todes⸗ 
falle des Beſitzers ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Selbſtkäufern auf porko⸗ 
freie Anfragen F. Schubert in Waldenburg, 
5239. Friedländer⸗Straße. 


+ 


— * 


. Haus Verkauf. 
5, Mein vor drei Jahren neu und gut gebautes 
Haus, an der Promenade gelegen, mit ſchöner 
Ausſicht auf das Hochgebirge und die Gebirgs- 
bahn, ſowie kleinem Gärtchen vor dem Hauſe, 
it unter billigen Bedingungen ſofort zu verkaufen 

und bald beziehbar. 

Hirſchberg. Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. 

5434. Mein in Ober⸗Poiſchwitz befindliches maſſives 2ſtöckiges 
Haus bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen und 
i ſofort zu übergeben. Dazu gehöriger Acker iſt ſchon beſtellt. 
ES Louis Helbig im Gaſthof zu Alſen in Jauer. 
Ein ſchöues Gut in einem Fabrikorte im Ger 
birge, mit maſſivem Wohngebäude und Stallung, 
guſt beſt. Aeckern, vollſt. todten u. leb. Inventa⸗ 
rium, ſoll bald verkauft werden. Evang. u. kath. 
Kirche am Ort. Kaufpreis 15 Mille, feſtſtehende 
Hypotheken 6 Mille. Anzahlung nach Einigung. 
Käufer wollen ſich fr. oder perſönlich an mich wen⸗ 
den. Carl Buſehmann, Agent. 
Wüſte⸗Giersdorf, den 6. Mai 1868. 3688. 
95692. Eine ſchöne ländliche Beſitzung, Aecker und Wieſen in 
beſter Cultur, ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten, Gebäude in be⸗ 
ſtem Bauzuſtande, verbunden mit Specereihandlung und 
Bäckerei, in reizender Gegend gelegen, iſt wegen Alters des 


Beſitzers zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen Ed. Schaffer in Schweidnitz im Schützenhauſe. 


f ochkirch bei Gramſchütz. 
5507. Nicht zu überſehen! i 
Eine Erbſcholtiſei nebſt Gerichtskretſcham, „ Meile 
von einer Kreisſtadt, Gebäude maſſiv, mit ſchönem Geſellſchafts⸗ 
garten, Kegelbahn, Tanzſaal, der Acker um den Hof herum, 
iſt wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Unterzeichneten. | 
Herzogswaldau bei Lüben, Poſtſtation Mühlrädlitzů, 
den 4. Mai 1888. Oekonom Wullſtein. 


N 


7 4 


— 1006 


* 


7 


5776. 


Land ⸗Beſitzung. 
Bei einer ſchleſiſchen Gebirgsſtadt, in einem großen 
neben einer Fabrik, iſt ein nettes maſſives zweiſtöckiges 
mit Stallung zu verkaufen. Das Haus iſt mit einem 
Garten, ſtarker Mauer und einer Seite Flußwaſſer um 
auch wird die Krämerei dabei betrieben. Außerdem gehh 
dazu noch 2 Morgen guter Feldacker. Dieſe Stelle eignet 
ſehr gut für einen Gärkner oder ſonſt beliebigen Geſchäfts 
Kaufpreis ſehr billig, 1100 rtl., bei 500 rtl. Anzahlun 
Näheres Kavalierberg No. 3 in Hirſchberg, g 


5697. Ein Haus in Striegau mit borzäglicet La 
welchem ein Specerei⸗Waaren⸗ und ein Mehl⸗Ge 
ſchwunghaft betrieben worden ſind, iſt mit Zins⸗Ueberſch 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere beim 
thümer. Purrmanf 
5577. Mein im vorigen Jahre neu gebautes 2, Stotz hi 
Haus mit 8 Stuben, eingerichteter Schmiedeſperkſtatk, 
räumigem Boden und Kellergelaß, ſowie Holzremiſe und 
½% Morgen Obſt⸗ und Oennifegarten, beabſichtige ich zu h 
kaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich melden beim 

Mühlenbeſitzer H. Jülge in Cunners 


Brauerei⸗Verkauf. 
Eine Brauerei in einer Provinzialſtadt il 
beſten Betriebe und Bauſtande, neuem Eislelg 


01 
al 


5625. 


ſchönſten Weizenbodens; nebenbei 

Grundſtück eine bedeutende Miethe. f 
Auskunft ertheilt: 1 
Hirſchberg in Schleſien im Mai 1868. 
f C. Eduard Burghard 


5868. Ein im nördlichen Böhmen am Fuße des Riese 
ges, in ſtark bevölkerter holzreicher Gegend, mitten in! 
Baumwollinduſtrie, am Knotenpunkte dreier Straßen un 
circa 2 Meilen von der Eiſenbahn entfernt gelegenes Wa 
werk (75 Pferdekraft) mit Turbine, Transmiſſion und 
nen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eig 


6 
pr 


7 


bleiche, wobei billige Arbeitskräfte im ee 
ſind. — Das in reizender Lage auf einem romantiſchen a 
kaſtellartig neu und zweckmäßig erbaute Wohngebäude hel 
aus einem 3 Stockwerke hohen Haupt⸗ und zwei ebenen 
Flügelgebäuden, dann Remiſe, Stallung und Garte 
gehören zu demſelben beiläufig 5 öſtr. Joch Grundſtt 
ausgedehnten Werksgebäude ſind in unmittelbarer N 
Fluſſes ſituirt. u 

Auf Wunſch des Käufers könnten auch die Werksgel 
mit oder ohne Maſchinen, allein verkauft und ein The 
Kaufſchillings in Jahresraten bezahlt werden. — 
Gefällige Anfragen find zu richten an die Herren I 00 
Liebieg 8 Comp. in Reichenberg in Böhmen, 


2 7 
585 Mühlenverkauf. 
Eine Windmühle, Amerikaner, mit 20 Morgen Acker, 
einer Anzahlung von 1000 bis 1500 Thlr. aus frei 
zu verkaufen. Zu erfragen Biſchofsſtraße 12 in Brest 
0 RES EEE EN Fleiſcher S 


05 in Bärndorf aus freier Hand zu verkaufen. 
ähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


9. Tuchlaube 9 
Sein großes Lager vorzüglich en und abge 
eiter Eigarren offerirt Ph. Neumann. 
N 9. Tuchlaube 9. 


Zum Gartenbau empfehle ich noch die größten Vorräthe 
bon beit kultivirtem Gemüſe und Blumenpflanzen, beſonders 
kößte Blumenkohl⸗Sorten, frühe Wiener Oberrübei u. frühftes 
pfkraut, von Sommerblumen das Neuſte und Schönſte der 
ta, noch über 1000 Schock dicht gefüllte Levkoyen u. After: 
ten a Schock 4 und 5 ſgr., Flor Feuerfarhen und Viola 
leolor prachtvoll, Gale huntfarbige Nelken a Schock 
12 ſgr., ſowie Topf: Chor 30 ſgr., neuſte Hedewig, Laciniten 
und 11 Purpurnelken, a Schock 5 ſgr., Aurikel in mehr 
denn 200 Pracht⸗Farben. 

So werden ebenfalls alle frühen Gemüſe im größeren Maaß⸗ 
be zum Verkaufen gebaut, Saat⸗Kartoffeln 12 bis 15 Sack 
tühlte Zucker⸗, lange mehlreich und geſchmackvoll, a Sac 
4 Igr., wie auch, die beiten Garten: und Feld» Sämereien. 
Auch bietet meine große und beſtkultivirke Spargel: as 


el, zu Feſtlichkeiten und zur Stärkung, den ehe 
ada freundlicher Abnahme beſtens empfohlen, 
An Wochenmärkten mit Verkaufsartikeln in Schweidnitz und 
un in Waldenburg auf dem alten Markte rechts neben 
Herrn Lax. G. Bänſch, 

21. Guts⸗ und e 
allendorf bei Saarau, im Mai 1868 


r Avis für Tiſchler! 
eigener Fabrik, roh und auch ange⸗ 
ML Draht gaze ſtrichen, ſehr haltbar zu Curtfenftern, 
S e kalten Küchen, Fenſtervorſätzen u. ſ. w. em: 
fehlt b illigſt Ludwig Müth, 
Siebmacher und Drahtwirker. 
Löwenberg, Tuchmacherſtraße 73. 


5911. öbel 


Gut gehaltene Möbel find Wegzugshalber zu vers 
kaufen len Ring No. 18 im erſten Stock. ; 


3992. Der rühmlichſt bekannte e DJ. | Nephuth’s 
Hversal- Balsam, wirkſamſtes Hausmittel bei 


allen Wunden, als Schnitt⸗, Stich-, Hau, Brand: u. Froſt⸗ 
wunden, Froſtbeulen, Quetſchungen, Geſchwüͤre, Ausſchlag, 
Umlauf, Schwären, 0 en e G und Lippen ꝛc. 
t 11 7 vorräthig a Büchschen 6 Sgr. b 

N. Edom in Hirſchberg. 


8 100 Sanbbanktt Nr. 4 ſteht eine neue 5 Kupfer⸗ 
Pumpe zum Verkauf. 


5038, Ci 1 ee ſteht zum Derfauf zwiſchen den 

Brücken No. 3. 

Feruröhre 

zu 3, 4 und 6 Thlr., welche meilenweit entfernte 

Gegenſtände erkennen laſſen, empfiehlt ö 
Lehmann, Optiker. 


| Anbau halber 1 ich Kills, mein 1 05 a 25 16 


se 17955 a 3 | Se 
 &ichtwatt: e 


lindert ſofort und heilt ſchnell f 0 
Gicht und e 95 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, 171 und Zahnſchmerzen, 
1155 Hand: u. Kniegicht, Gliederrei en, ae u. G Bi 
n Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 DRS \ 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, bender, 
in Görlitz, L. Nanisler in Goldberg. 


Aus der Fabrik des Carl Schöning zu Berlin 1 


empfing eine neue Selig von Nähmaſchinen und mei 


und Damenſchneider, Kürſchner u 2 
ütigen Beachtung. 1 
fc chberg und Umgegend bei 3 
Carl ee e in Sirfäbern, & 


5653. 7 


Maulkörbe für Hunde in allen Größen 
ſind zu haben bei Herrmann Schröter, 0 
6022 Burgſtraße 60 zu Friedeberg „. > 


> Stehmann'ſche Heilſalbe 


nicht Strohmaun'ſche iſt angekommen und empfiehlt 
E. Scoda, Friedeberg am Oueis, 


Eine neue Wärterbude mit eiſernem Ofen 1 
Weit o⸗Adreſſen EM, Bu, 5 
Veiterbeförderung an. 


dieſelben für Herren⸗ 
Familiengebrauch zur 
9 für 1905 


6020. 
iſt ſofort preismäßig zu verkaufen. 
nimmt die Expedition des Boten zur 


Feinſt. Dampfmaſchinen⸗Caffee a 
in Mocca, Menado ꝛc. zu allen Preiſen, 2 
f. Vanille⸗ & Gewürz⸗Chocolade, . 
extraf. Düſſeld. Wein⸗Moſtrich, 8 
fein. Malz⸗Syrup, das Pfd. 3 5 
eryſtall. Soda und Kern Seife, 8 
empfiehlt Ph. Neumann, Ss 

im Haufe des Buchdruckereibeſ. Hrn. Pfund. 


| Eulen 9 


bag, iu ute 4 Nofhüt 


für Herren und Knaben 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen empfiehlt: * 
Das Herren⸗Garderobe⸗Magazin 5 
von . Pitsch, | 


8850 äußere Schik dauer Straße 82. 


7 ĩð RE SER 


sc Bon 555 Nine 1 5 den Breslau 11 bekannten großartigen Gardinen Ans 
verkauf der Herren J. Glüeksmann & Co. habe ich 100 Stück Gardinen 
empfangen, die bis zum Ende d. Mts. verkauft fein müſſen; ich empfehle dieſelben deshalb zu WIM 
außergewöhnlich billigen Preiſen u. liefere in dauerhafter Waare u. eleganten Muſtern: Y 
breite Mull⸗, Gaze⸗, Filoch⸗ und Sieb⸗Gardinen, das Stück 4 Fenſter ut DIE 
a haltend, 3% —6 rtl. 1 
„%/ſ breite Doublebroche:, Gaze⸗, Mull: und Sieb⸗ Gardinen, das Stück 
4 Fenſter enthaltend, 57 % rel, deren Preis ſonſt 8 —11 rtl. war. su 

u Mein großes Lager Shirtings, richtig / breite, vorzüglich gute Waare, 
uu Bett und Leibwäſche ſich eignend, halte ich zu den auffallend billigen Preiſen! 
von 3½ —5 fgr. beſtens empfohlen. 1 
N Emanuel Streheim, - 
5991. äußere „ im De e 5 3 Tielſch, Vis-à-vis Der Sn BE. a 
nn eee eee SEE DATE EEE ER ERENTO 


big zum feinſten Genre empfiehlt in größter Auswahl 


28 


5 [ Fitige Prei Ceres. — Ih 


de 


90 Eiſenbahnſchienen in den verſchiedenſten Längen u. Stärken * 
halt auf Lager und verkauft billigſt F. R. Sturm in Landes hut 


85 & B. Müller aus Görlitz beſuchen den bevorſtehen⸗ 
on Greiffenberger Jahrmarkt mit einem auf das Reichhaltigſte 
oſſortirten Lager der neueſten Damenputzſachen und verſichern di 
9 Preiſe. g 
Wilen! im . zur Burg. Er „ 


* 
> 


E25 


g ie — 
Die Herren Banmeifter und Dusan 


Uahuben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir unſerem 


Lager von Eiſenbahn⸗Schienen zu Bauzwecken 


in Sortiment 


ſehmiedeeiſerner Tragbalken (I Eiſen) 


oefferiren. 
N Auskunft über die Tragkraft der einzelnen Träger ſind ſtets gern bereit zu ertheilen 


Belts, den 4. Mai 1868. 5 e Bu Bur. 


5 Mine ra Wafer Fab 


von L. Jonas in NER r 


rik 


nt Vogt 
5774. x 95. 


in Lingen bis zu 30“ in verſchiedenen Höhen und Stärken beifügten und zu den billigſten Preiſen 


z belt friſch bereitet auf Lager! Selterſer und Soda⸗Waſſer, ſowie alle übrigen Mei: 1 
i neral⸗Brunnen in großen Ya, mitteln / und kleinen / Flaſchen. MM 
u "| Limonade gazeuse (Apfelſinen, Eitronen, Himbeeren ze) in halben 
ie und ganzen Flaſchen, Limonaden⸗Säfte für Reſtaurateure (Apfelſinen, Eitronen, U 
ud u Himbeeren 2c.) bei Abnahme von vier Pfund zu en gros Preiſen. 

e, * In Hirſchberg Niederlagen der Brunnen bei 

en en Kaan F. Pücher, 

40 


. ©. 1 


ae == Großer Ausverkauf. a En 


1 Is, Snbere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft ganz lich 


ſheruntergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Ausverkauf zu 
brückiichtigen, da die Waaren bedeutend geſtiegen ſind, und empfehle beſonders: 

— Schwarze Taffete in guter Qualität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl⸗ 
fin | Rücher und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Negligee⸗Zeuge als ehr billig. 

hut 1 Kattune von 2½ ſgr., 3 ſgr., A 8 u. |. w. 

— Battiſte von 2 ½ ſgr., u ſgr. u. ſ. w. 


| Barege von 2 fgr., U ſgr. u. ſ. w. 
hen R Mixe von 4 fgr. 5 ſ. w. 
1 * ıh br. wollene Stoffe von 2 ½ ſgr., 1 ſgr. u. ſ. w. 


% br. wollene Stoffe von u ſgr., 5 ſgr., 6 far. u. ſ. w. 
I. D. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe. “ 


x 5 mir Pur 


f 52 f zugeben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeuten d i 


Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu . und erfahren nur Selbſtkäufer das Nä⸗ 2 


f . 10 b RR, r \ 
X RE 5 1070 — N . W 35 üs 


= Weiße Blouſen in eleganten neuen Deſſeins u. be 
Qualität, a Stück von 25 for. bis 4 rtl., empfehlen 
Be | | Mosler & Prausnitzer. 


Touriſten⸗ Anzüge 


5 in den beften geeignetſten Stoffen, ſauber und elegant gearbeit 


ſchon für 6 Thlr. bei 2 
5 Herren⸗Garderobe⸗Magazin. 
Een, Aeußere Schildauer Straße 82. 


8 
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Mineral - Brunnen Niederlage 


IN. W. Richter. 


Warmbrunn am Padeplatz, 1868. 


fr 


15 a 
1, Loos Thlr. 5. 2 5 


0 6 0 h 
Thlr. 11. 13 Sgr., wohingegen im Falle eines Freiloofes die betreffende Einlage wieder vergütet wird. Die offtzielle 9 


D. Adolph Zug, 


Haupt⸗Collecteur der Stadt Lotterie zu Frankfurt a 
n 2 . . # 


16. a 1868. 


5 Wollzüchenleinen ee 
werer, guter Qualite empfehlen billigſt Ww e. P oll a ck & S ohn. 80 


in Wolle und Seide empfehle in größter Aus⸗ 


; wahl zu den billigſten Preiſen. 
i Herrmann Schlesinger. 


Warmbrunn, am Neumarkt. w 


au 98 a 5 zu Sohn: been die Berliner Elle 5, 6, 7 
A und S gr. Bi 
2 Ellen br. Shirting zu Fenſter⸗Rouleaux, die berliner Elle 6 ſgr. 
und % ö br. Gardinen, die berliner Elle von 4, 5 und 7½ ſgr. = 
10,000 Ellen halbwollene Stoffe, die berliner Elle von 3, 3 ½, 4 und 5 far. 
Shirting und Wallis, die Elle von 3 ſgr. an. b 
Weiße leinene Handtücher, 2 Ellen groß, das Stück 8 ſgr. 
Shawls und Tücher und außerdem noch verſchiedene andere Artikel, die bereits unterm 1 
0 9. d. M. im Boten angekündigt ſind. 5 
du Ring Nr. 39, Butterlaube, beim Conditor Hrn. G. Wabnelt. - 75 


und] II. I. Werzu aus Bain ie in ride 5 = 


| Aecht bair. Futter⸗ g nene = seegeseeSesebSegesSeGGS6g a 


au 
och fie Tonnen⸗Leinſaat, großen amerik. Pferdezahn⸗ P Bitte nicht u über] ehen! = 
ati Mais, à Er. 5 rtl., per Scheffel 3% rtl., S 5 N S 
1 p ) 1 1 ® Für jeden Galanterie- und Kurzwaarenhändler empfehle 05 5 
Fmſell g pfichlt zu geneigter Abnahme ® 85 wach N a ae 1 S . 
muckſachen un 8 uswa VE FER 

C. G. Müller, Reiflerſtr. No. 125% ® con gros & en detail zu ganz joliden Preiſen, und ver- 
i in 5 8 ſichere jeden geehrten Kunden auf das Reellſte und 85 x 

5 3 8 I hd, jo. mit neueſten Muſtern und guter Waare 9 es 

ie 7 u bedienen 5 : 
A chönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 5 K. A. Liebi 8 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 8 Ei 

11 tl Legler in Stuttgar = Fabrikant für ſchwarze nen 55 4 

8 | 5 

Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge ® i ef bet, Dermador a Si EN S 


1110 Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


u Paketen 3 10 Sgr., das als das beste Mittel. zur 
PRRERBRLPLPBLODPLPBPLELRRERR 
Pan! 2 NOTEN EEE 00 Và0VJVVVVJVJVJV0V0V00JTCV„T0VTGTVbGTJTVGTGTGTGTCTGTGTGTCTCCbCTGTGTCTGTGTGTGT„õ—ẽßq! 


5965. Eine große faſt neue Trommel mit guten Becken 
verkauft E. Pöller, Ouirl bei Schmiedeberg / Schl. 


Pferde⸗Verkauf. 6000. Cine große Margie und en nrbes irnaſchll 
eleganter Rappen, Wallach, 4% groß, 8 Jahr ſtehen zu verkaufen äußere Burgſtraße Nr. 9 a 
ein⸗ u. zweiſpännig gefahren, der auch ſchwer 5897. Ei n R ırtie Kiften „ 
icht, ſteht veränderungshalber zum Verkauf. ine pt BR 

I Schützenſtraße 38. e e e. Schliebenen, 5 


F eee Pen — 


Fußboden : Glanz: Lack. f 


Dieſe vorzügliche Compyſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit ſchönem 0 f 
1 gen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter u. bei 
.rxichtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere Anjtrich. & 
— Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune Glanz: 
lack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. Preis! 
pro Pfund 12 Sgr. ; 5 85 8 
Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg bei Paul Spehr und Herr⸗ 
mann Vollrath. 8 5708. 0 
5687. Weißbuchene Kämme von verſchiedenen Breiten und 
rothbuchene Keile ſind zu haben bei ; 
Ernft Schubert zu Mittel⸗Kauffung. 


a Schlackenziegel. 


2 Die wegen ihrer Trockenheit und bequemen Verwendbarkeit 
in andern Gegenden ſehr beliebten Schlackenziegel werden jetzt 
auch auf meiner Kupferhütte in Haafel gefertigt und das Stück 
mit 6 Pf. verkauft. Die Ziegeln find 18“ lang, 9“ breit und 
90“ hoch und entſprechen daher ihrem cubiſchen Inhalt nach 
6 gewöhnlichen Mauerziegeln oder 166 Schlackenziegeln (im 
Preiſe von 2 Thlr. 23 Sgr.) gleich 1000 Mauerziegeln. 
Beſtellungen darauf können ſowohl bei mir, wie auch bei 
dem Schmelzmeiſter Krieg in Haaſel gemacht werden. 
Jauer im April 1868. Promnitz. 


88 N N ſtehen zum ſo⸗ 
0 20 Stück fette Schöpſe fortigen Ver⸗ 
kauf im Kretſcham zu Steinſeiffen, Kreis Hirſchberg. [5944. 
5940. Ein 5 jähriger, rothſtriemiger Ochſe, ſtark, und zwei 
Kalben, / und ¼ Jahr, fett, und auch zum Fortgang alle 
beide tragend, ſtehen zum Verkauf bei 
Ehreufried Teichmann in Maiwaldau, Haus⸗Nr. 110. 


> Zur Beachtung. 1 
ls beſtes Mittel, die Pferde vor den Fliegen zu ſchüßen, 


ann ich Hirſchhornöl empfehlen. Zu haben beim Kaufmann 
Bettauer. Weiß, Fuhren⸗Unternehmer. 


en 15ufte 
Frankfurter Lotterie 


genehmigt 


N * * r 
pon der königl. Regierung. 
Gewine fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 10,000 2c. 

Zu der am 17. und 18. Juni d. J. ſtattfindenden Zie⸗ 
Jung Iſter Klaſſe empfehle ich Ganze Looſe 3 Thlr. 3. 13 ſgr., 
Halbe a Thlr. 2. 21½ ſgr., Viertel a 26 ſgr. Die Beträge 
können auf der Poſt eingezahlt oder in baar, Papiergeld oder 
Poſtmarken eingeſchickt werden. Auf Verlangen verſende die 
Looſe auch gegen Poſtnachnahme. 


Franz Fabricius, 


amtlich beſtellter Haußtcollekteur in Frankfurt a. Main. 


* 


5901. Eine junge Kuh ſteht zum Verkauf in S 


Ambalema⸗Cigarre 
100 Stück 1 rtl., 1% rtl., 12% rtl. und 
in ſehr ſchöner, gelagerter Waare, empfiehlt 
5959. F. M. Zimansky 


5924. Eine Sammlung an Vögel ur 

füßiger Thiere, ſowie eine Anzahl volkreicher 

kaſten ſind zu verkaufen bei 5 
E. G. Richter. Löwenberg, Burglehnsplatz N 


Billige Wein⸗Offer 
Feinſten herben Ober-Ungar à Flaſche 17% U 
= fügen Ober⸗Ungar à Flaſche 17% 
Achten Franz⸗Wein .. . . & Flaſche 121% 
„Bordeaux⸗Wein. . à Flaſche 12% 
empfiehlt T. H. Schmidt in Heriſchdanß Pet 

Selter⸗Waſſer⸗Ausſchank 
hat begonnen und empfiehlt a Glas 6 pf. 
5987. T. H. Sehmidt in Heriſchdolf, 


5933. Verſchiedene Pflanzen für Gemüse u. Blume 
Blumen in Töpfen ſind zu haben Hirtengaſſe 20. 


Ein Rappen, Stute, 2 %ö jährig, 544% Tr 
Abkunft, ſtark u. elegant, flotter Gänger, ganz 
iſt preiswürdig zu verkaufen beim 3 
Mühlenbeſitzer Kutzner in Heriſchd 


5984 


berg No. 182. 


Neue weiße Bettfedern! 


zu auffallend billigen Preiſen bei 1 


A. Streit in Hirſchberg 


5981. in der Nähe der evangel. Kirche. 
Nach meiner, Anfang Jun 


— + 

Milch⸗Ver kauf. erfolgenden Pachtübernahme A & 

Gutes Hartau, beabſichtige ich täglich zwei, unter e 

auch dreimal friſche unverfälſchte Kuh milch zur Stad 
ſchicken, und ſolche in größeren und kleineren Quantitäten 
verkaufen event beſtimmten Abnehmern in das Haus zu schl 
Gefälligen Meldungen hierzu ſehe ich ſchon jetzt entgegen Im, 
ſind davon auch ſolche für Unterverkäufer nicht ausge | 
Siegert, Gutspächter, N 


5936. 3. 3. Hirſchberg, Zapfengaſſe Nr. ur 
Zur hohen Beachtung für Bruch 
leidende. 5872 . 


Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher Werth 
in Paris anerkannt, und welcher von vielen modieiniſchen, 
ritäten erprobt wurde, welcher auch in vielen d 
1 uren hervorbrachte, kann jederzeit direct briefli 
Interzeichneten die Schachtel & 2 Thlr. bezogen werden 
einen nicht ſo alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend 
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (S 


es Reinigungscryftall 
e, Baumwolle, Leinwand ꝛc., a Päckchen 
Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 
chsanweiſung iſt zu beachten! f 


m SR von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
u rseife, Mittel 19 all Haukunreinigkeiten, 
ſehlen s Stück 5 


Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Guſtav Geißler in Friedland, 
Chr. Goliberſuch in Schmiedeberg, 
G. Kunick in Bolkenhain, 

A. Leupold in Neukirch, 

H. Schmiedel in Schönau. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Porzellan⸗Geſchirre "ME 


in größter Auswahl 


iederverkäufer zu außerordentlich billigen Preiſen. 

pf. 2 F. A. Reimann. 

„ eb. Zwei große, ſehr ſchöne Myrthenbäume find zu ver: 

in Nr. 7 in den Sechsſtädten. 3 
r lee ET A NETT 

030. Bei dem jetzt oft eintretenden ee find } 

ö en ärztlichen Autoritäten geprüften, allſeitig aner⸗ 
n 


IR. F. Daubitz'ſchen Fabritnte, g 
Magen⸗Bitter u. Bruſt⸗Geleen) 


allein erfunden von R. F. Daubitz in Berlin, Char⸗ 
I bttenſtraße 19, nicht genug zu empfehlen. Zu haben bei: 
irſchberg: A. dom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
ültenhain: G. Kunick. Bolkenhain! Louis Lienig. 
Futte de C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzuer. 
teiffenberg:: E. Neumann. Hermsdorf u. K.:C. Gebhard. 
ler? Franz Gärtner. Landeshut: E. Rudolph. 
au ae e Löwenberg ee chrich. 
Neulich; ao. Reichenbach: Ro el Nath⸗ ü 
Mann. Schömberg: „Schgal. Schönau: A. Thamm. 
chveidnſtz: Ad. Grei euberg. Steinſeiffen: Aug. 
cher. Marmbrunn: E. E. Frikſch. Hohenfriedeberg: 
Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann, I 
PPC 


ſtarke, geſunde Eichen, (Nutzholz), fer⸗ 
Kl [2 25 3 5 5 
40 Stück ſtarke Birken ſind im Ganzen, 
in einzelnen Stämmen zu verkaufen. Das 
e bei J. Mendelsſohn in Jauer. 
154. Frankfurter Stadtlotterie. i 
goſe 1. Klaſſe Y, a rtl. 3. 13. — EL 1. 22. — 
20 gr., ſowie für alle 6 Klaſſen , a rtl. 51. 13 ſgr., 
1 1 5 Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 


S. Blank, Hauptcollecteur, 


1 Frankfurt a. M. 
ud Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
gen Portovergütung ehe . N 


oe } 


Hehe ich zu Ausſtattungen, für Gaſtwirthe und 


8 


Georginen, "BE 
neuefte und ſchönſte Sorten, a Stück 2½ Sgr., empfiehlt 
die Kunſt⸗ und Handelsgäxtnerei 
von E. Delpech in Lanban. 
NB. Beſtellungen für Hirſchberg und Umgegend wird 
Herr Edom die Güte haben anzunehmen. 


Sophas mit un ohne Sprungfedern 


in verſchiedener Facon und Güte, reelle Waare bei möglichſt 


billigen Preiſen, empfiehlt 
HI a. Q. 5 Sattlermeiſter Heufel. 


Liebich's Fleiſchextract, un 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Wi 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ib ſowie 


enchelhonig, 


1 
Ko 
2 
** 


ſogenanntes Schlef. e eee die ½ Flaſche 
n 


10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu habe 
jet, 8 in der Apotheke zu Hirſchberg 


1715. und in der Apotheke zu Warmbruun. 


e Frankfurter Lotterie, 


von der Königl. Regierung genehmigt. 

Gewinne: fl. 200, 000 — 100,000 — 50,000 — 
25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 — 
6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 etc, 


oder Briefmarken: 
A / Originat-Loos & Thlr. — 26 Sgr. 
7 1.22 


52 
170 HR BE 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt- 
lich durch den Haupt-Collecteur 
ö Anton Horix in Frankfurt a, M. 


Um dem Wunsche meiner zahlreichen Geschäfts- 
freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein Fi- 

lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls obenge- 

nannte Original-Loose zu haben sind und jede münd- 

A liche u. schriftliche Auskunft bereitwilligst ertheilt 

wird. 

Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sind 

zu richten an den Haupt- Collecteur: 

Anton Horix in Berlin, 

Taubenstr. Nr. 42. 


Eine große 


zu verkaufen im Gaſthof zum „weißen Schwan“ 
am Bahnhofe. = 5805. 


Original-Loose werden vers. gegen Posteinzahlung # 


Quantität Gartenboden, de 
gleichen Bauſand, beides guter Qualität, iſt 


are 7 


2 ae 


Ps 


2 RES 


Fußboden Glanz: Lad. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit ſchönem ge⸗ 
gen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und 

ei richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
ſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanz⸗ 
lack. Preis pro Pfund 12 Sgr. : \ 
Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Warmbrunn bei Ind. Otto Ganzert. 


ren 


rr 


amente, Goldleiſten, Fournire, Ge⸗ 
ſimſe verſchiedener Art empfiehlt 
das Meubles⸗Magazin von F. Wittig. 


5860. 

= Dankſagung. 

Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde mit bedenten: 
der Entzündung am Schienbein. Auf Anrathen des 


ſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karls⸗ 
platz 6, nach Vorſchrift an. Bald verſpürte ich Linderung 
der Schmerzen und binnen einigen Wochen wurde ich von 
meinem Fußübel ganz befreit. Dem Erfinder dieſer vorzügli⸗ 
chen Univerſal⸗Seife, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
ſage ich dafür meinen wärmſten Dank, 
ſteukirch, Kreis Breslau, im März 1867. 8 
Fritſch, Schmiedemſtr. 


Nach dem Gebrauch der Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
u. Univerſal⸗Seifen bin ich von dem gichtiſchen Uebel, 
welches in der Hüfte und Knieſcheibe am ſchmerzhafteſten 
war, in Kurzem befreit worden u. erfreue mich des Gebrauchs 
meiner Glieder wieder wie früher. Dies beſcheinigt hiermit 

der Wahrheit gemäß Herrn Oſchinsky in Breslau, Karls⸗ 
platz 6: „Wilhelm Wieſe, Gelbgießermſtr. 
Breslau, den 19. Juli 1867. 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 
ſind zu haben: 90 Hirſchberg bei P. Spehr. Bolken⸗ 
hain: Marie Neumann und G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. e e e 
„Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, L. 
oll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Jauer: H. Geniſer. Laudeshut: E. Rudolph. Lähn: 
F. Helbig. Lauban : G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
8 ee Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
J. Heinhold. 


5165, Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 17. und 18. Juni 1868. Originallooſe Liter 
8 aut 2 3 Thlr. 13 for. Gelheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 


vorſchuß oder Einzahlung zu beziehen durch 
J. G. PR "Baupt-Collecteur in Frankfurt a. M. 


N 


BE Das * # 


1074 


Tafelglas, Spiegelgläfer, Glaſer⸗ Di⸗ f 


Inſpector Herrn Hennig aus Liſſa wandte ich die Univer⸗ 
5690 


Ze, EBEN 8 


. Kleeſamen 
in rother u. weißer Waare, ſchwediſch. Klee, © 
merklee, echt franzöſ. Luzerne, engl. Reh 
Thymothe, Zuckerrüben⸗ und echt bayer 
Futterrüben⸗Samen, Möhrenſamen, 
ſowie echten neuen Rigaer Kron⸗Säe 
ſamen billigſt bei Franz Gärtne 

Jauer, am Neum 


4 Lilionese, 
25 entfernt, in 14 Tagen 

1 alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ 

8 ii fen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin⸗ 

i nen, Flechten, 11 55 Haut, Röthe der 
Naſe u. ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. 

Allein ächt bei Karl Klein in Hirſchberg⸗ 2 


+ 
E 


8 
= 
2 
& 
2 


SEE: um lie 
GSeeſalz zum Baden, @ 
in 17 Pfunden und Ein⸗Centner Säckchen, bei ex 
572 Eduard Bettaun 


Zur Bienenfütterung 
empfiehlt Malz⸗Syrup in ganz feiner Waare 
Richard Thomas, vormals N. H 

äußere Langſtraße Nr. 33. 


Geſchmackvolle und mobil 
Kleider⸗Beſätze 


empfiehlt P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraßz 


Dr. Davidſon's Zahntropfen 


anerkannt ſicherſtes Mittel jeden Zahnſchmerz ſofort 
ſeitigen. a Flacon 7%, Sgr. General⸗Depot für Schlee 
5867. ; K. Kumß in Warmn 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 1 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. Osnabrücker Lotti 
vom 18. bis 30. d. M. BE 
Hierzu ſind noch Originallooſe: ganze J 10 
1 a 6 Pf., halbe A 8 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. di 
ezieh 


Ur 
10 


Pianoforte und Pianino’s aus dem Magazin ie 


rice 


terzeichneten zu gewünſchten Preiſen und verſchiedt 
beſorgt und Auskunft ertheilt für Meffersdorf, Friedebenh 
Flinsberg und Umgegend d 3 
der emer. Cantor Lange in Wigande 
Görlitz im Mai 1868. Er + Girbig, 
. Pianoforte⸗Fabrik und 


X vr 1 « 7 ) Es 5 8 
Bitte nicht zu überſehen! 
Mein Meubles⸗Magazin, Garnlaube Nr. 21, empfehle 
gütigen Beachtung, bitte aber das Lokal nicht zu ver⸗ 
ſeln; es giebt eine No. 21 und einen Tiſchler⸗Meiſter 
umanı Bittner. Das i Haus 22 gehört 
cht mir, ſondern meine Meubles⸗Auswahl iſt Garnlanbe 

No. 21 beim Vergolder S. Bittner. Ich empfehle meine 
„Arbeiten mit Garantie, mein bis jetzt guter Abſatz bürgt mir 

* die e eines hohen Adels wie werthen Publi⸗ 
uns und mein Beſtreben ſoll es fein, daſſelbe zu erhalten. 
Herren Tiſchlermeiſtern empfehle ich meine neu eingerich⸗ 


be Fräsmaſchine zur Benutzung. Billige Geſimſe und 


Dat = 


= jener Ecken halte ich vorräthig in meinem Haufe: Prie⸗ 
Sa ftergafie No. 19, nicht daueben, da wohnt nicht H. Bitt⸗ 
i ler, wohnt nicht Maſchine; alſo überzeugen! 5 
5 & 9 mmer heiter, Gott hilft weiter! 
15 88 H. Bittner, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
der 8 N 
irt. & 


Kaufgeſuſch e. 
Ein flottes Materialwaaren⸗Geſchäft 
Nebenbranchen wird in einer größeren Pro⸗ 


restante Greiffenberg in Schleſien, 


59 5 5 SE " 

. Petroleumfäſſer 
in gutem Zuſtande kauft Ä E 

r Berthold Blaſche in Striegau. 


0. Es wird eine gebrauchte Drainröhrenpref : Ma: 

ſchine zu kaufen geſucht, die aber in noch ſehr gutem brauch⸗ 

baren Zuſtande ſich befinden muß. Verkäufer haben ſich direkt 
mich zu wenden. 5 Anguſt Elsner 

in Egelsdorf per Friedeberg a. Q. 


2 > * 
cn Gefchäfts = Kauf. 
Friedebehe 80 einer lebhaften Stadt des Rieſengebirges oder Nieder⸗ 
e Sgleſiens wünſcht ein Kaufmann mit 2000 bis 2500 rtl. An⸗ 
Pigandehn, lung ein rentables Geſchäft zu übernehmen. — Material⸗ 
big, _ waaren⸗Handlungen ausgeſchloſſen. — Gefällige Franko⸗Offerten 
un 6. No. 47 in der Expedition des Boten. 


N 
. 


nutzung des Gartens, ſofort zu vermiekhen. 


Eine Wohnung von 3 bis 4 Piecen wird zum 
1. Juli oder 1. Auguſt c. zu miethen geſucht. 
Adreſſe: zu erfragen in der Exped. des Boten. 


Zu vermiethen. 7 

5890. Hirſchgraben⸗Promenade No. 3 iſt eine Parterre; ö 
Wohnung von zwei Stuben, Küche, Keller, zu vermiethen und 
um 2. Juli d. J. zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine a SE 
Belle Werkſtatt, für Zichler seh beſonders eignend, ſofort 
& vermiethen. Mühlgrabengaſſe No. 22 ift eine Barterre 
tube vorn heraus zu vermiethen und zum 2. Juli d. J. 

1 


Süchegiehen.. „nun ua 3 2 er 
5990. Ein Verkaufsladen mit Ladenſtube und Wohnung 
iſt zu vermiethen bei F. Pücher, lichte Burgſtraße. 
5958. Kellereäume find zu vermiethen bei 
F. Hapel, innere Schildauerſtraße. 
5980. Eine Wohnung mit Pferdeſtall und Wagenremiſe 2 
zu vermiethen beim Aderbefiger Würfel. 
Eine freundliche Wohnung von mehreren Stuben iſt uu 
6015. Lichte Burgſtraße 5 ſind zwei kleine Wohnungen 
zu vermiethen. N ; 
6018. In meinem, äußere 9 1 1 Nr. 24 gelegenen Hauſe 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Alkove, Kabinet, Küche, 
einem kleinen Stübchen, Kammer, Gewölbe ꝛc. von Johanni 
ab zu vermiethen. Nähere Auskunft durch Hrn. Kreisgerichts⸗ 
Actuar Tſchampel. Kunick. 
5966. Eine A Stube mit Kammer iſt zu vermiethen auf 
der Roſenau Nr. 7. . 
5937. Eine freundliche Wohnung, 3 Stuben, Kabinet, Küche 5 
und nöthigen Beigelaß enthaltend, iſt zu vermiethen und 30: 
hanni zu beziehen, äußere Langſtraße Nr. 27. ET, 
6004. Eine freundliche Stube iſt zu verm. Hellergafie 14. 


5843. Ein anſtändig möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet 
iſt zu vermie then und bald zu beziehen. Näheres bei 
P. O. Zeuſchuer, lichte Burgſtraße 33 


4265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 15 
5570. Ein La den am Rathhauſe in Greifenberg ift baldigſt 
zu vermiethen. Ew. Wehner. a 5 0 


5516. 2 Stuben mit Alkoven find zu vermiethenn 
Greiffenbergerſtraße 77 


Der große Hausflur Kornlaube 52, neben dem 
Gaſthof zum Löwen, iſt für ein Tleider⸗Magazin 
zum bevorſtehenden Jahrmarkt zu vermiethen. 

Ebendaſelbſt fteht ein ſtandhafter Handwa⸗ 
gen und ein im guten Zuſtande befindlicher Ofen 
zu verkaufen. 8 8578. 5 


5587. Im Feldſchlößchen in Cunnersdorf iſt ein/Wohnun 
beſtehend in 4 Stuben, Küche, Bodengelaß, a nebſt Br 


I 
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5970. Die auf meiner Befigung von Madame Klein inne⸗ 
habende, fand e Wohnung iſt ſofort anderweitig zu 
bermiethen und Johanni zu beziehen. Auch find zwei einzelne 
ineinandergehende Stuben abzulaſſen. Auengaſſe No, 5. 


Perſonen finden Unterkommen. 

„Ein mit kaufmänniſcher Buch⸗ 
führung und Gorreſpondenz voll⸗ 
kommen vertrauter Mann, in geſetztem Alter, 
findet bei beſcheidenen Anſprüchen ſofort Un⸗ 
terkommen in der Kalkbrennerei El⸗ 
bel⸗Kauffung, Kreis Schönau; nur auf 
perſönliche Vorſtellung wird refleetirt. 5840. 


5957. Einen Uhrmacher⸗Gehilfen und einen Lehrling 
ſucht F. Hapel, Uhrmacher. 


5907. Vier Malergehilfen und ein Oelſtreicher finden 
dauernde Beſchaſtigung beim et 
" 0 Maler Gäbler in Warmbrunn. 


5574. Malergehülfen finden dauernde Beſchäftigung bei 
Franke in Löwenberg. 


I c HLRDINENBI EL NET 
5 Zu baldigem Antritt wird bei ſehr gu⸗ 

8 te E tem Gehalt ein thätiger, umſichtiger 
N s junger Mann als Inſpektor geſucht, 
N 5 welcher gegen Sicherheit ca. 2000 Thlr. 
Kapital⸗Einlage zahlen kann. Beſondere Kenntniſſe find nicht 


erforderlich, wohl aber ſtrengſte Rechtlichkeit und Fleiß. Be⸗ 
werbungen unter B. 76 an das Int.⸗Compt., Kurſtr. 2 in Berlin. 


A233 wei Glasſchleifer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Wo? ſagt der Lederhändler Hirſch⸗ 
ſtein in Hirſchberg. 7705 
Zehn tüchtige Schneider⸗ 
Geſellen finden ſofort dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 
Max Wygodzinski 
808. in Hirſchberg. 


Ein Schuhmacher, welcher Renovationen 
bernehmen will, findet lohnend 


i Pitſch, 5 
. Herren » Garderobe - Magazin. 
03, Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet dauernde Ar⸗ 

2 N Tiſchlermſtr. H. Schneider. 
Ein Schneidergeſelle 


1 dauerme Arbei 
chnedderche e bei 


v 


RE En 5. are rr r WELT A rr . 
une At 1 . N 7 SER Ne * e vo er, 2 
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der Lübeck⸗ Kleinen Eiſenbahn geſucht. 


zur Führung eines kleinen Haushaltes hald eine gute Ste 


e Beſchäftigung bei 


* 


5968. Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet dauernde A 7889, 
ſchäftigung beim Schneidermeiſter Hübner in Warmbrun 
6008. Ein Geſell und Lehrling finden Unterkommen 

Stellmacher Markſteiner in Voigtsd 
5891. Glasſchleifer, mit guten Zeugniſſen werfehen un 
praktiſchen Kenntniſſen ausgerüſtet, finden dauernde Bel 


ung in der Glasſchleiferei zu Krummhübel. Meldung 
orbs 8 Comp in Steinſeiffen. A 


Ein Maſchinenmeiſter, 
im Aeeidenz⸗Druck tüchtig, kann in meiner Buchdruckerei fi 
gute und dauernde Condition erhalten. A 
Breslau. . Leopold Freund, 
5865. Buchhandlung und Buchdruckerei 
5716. Einen deutſchen Handſchuhmacher⸗Gehülfen 
ich für dauernde Beſchäftigung und guten Lohn zum bal 
Antritt. - Rob. recht, \ 
Bandagiſt u. Handſchuhmacher in Spremberg 


Brauchbare Maurergeſellen ſucht bei dr 
ernder Arbeit 5009. 
Hirſchberg. Maiwald, Maurer 


2 TFTüchtige Maurergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Hirſchberg. G. Walter „ Maurermefſ 


5719. Ein Dachziegelſtreicher findet dauernde Beſchäft 
in der Ziegelei zu Riemendorf. 


5886. Geübte Ziegelſtreicher können ſich melden Mi 
Ziegelmeiſter Wilhelm Beſſei IN 
im Doctorgute zu Kunnersdy 


5976. Ein verheiratheter Schäferknecht findet ein 
Unterkommen auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller. 


5920. Bekanutmach ung. 18 
In dem Steinbruch zu Gähnsdorf p. Löwenberg können ſſh 
innerhalb 14 Tagen 20 Steiumetzer als gute Glatk⸗ u 
Geſims⸗ Arbeiter melden, welche in der Nähe bei Löwenheg J. 
dieſen Sommer über dauernde Arbeit bei gutem Lohn erhalt g, 
können. Gähnsdorf, den 9. Mai 1868. 1 
f G. Feige, Werkführel, 


2 1000 Erdarbeiter 


Is 
Neubrandenburg. bitch 
— 
5852. Ein gebildetes Fräulein von angenehmem Neuheit 
in geſetzten Jahren, evangeliſcher Confeſſion und ohne An ai 
welches mit der feinen Küche und Wäſche Beſcheid weiß, I 


Zar 


Gef. Offerten unter Angabe der näheren Verhältniſſe IN 
unter Chiffre W. M. Wo, 3 in der Expedition des Boll 
franco niederzulegen. 2 


5876. Ein kräftiges Mädchen, mit gute ‚a 
teſten verfehen, welches mit MWäfche und häuslcheh k 
Arbeiten Beſcheid weiß, wird zum fofortigen M; 
tritt geſucht von Pegenau am Cavale 


\ 
va 


Ta.üchtige Arbeiter 
dauernde Beſchäftigung in der Lattermann'ſchen 
i zu le 


Sdorf. 
wird daſelbſt ein kräftiger Burſche zu miethen geſucht. 
tüchtiges Hausmädchen findet bald ein Unter⸗ 
ei Zehrmann, Reſtaurateur auf dem Bahnhofe 
: au Hirschberg. 
perfecte Köchin ſucht zum ſofortigen Antritt 
ehrmann, Reſtaurateur auf dem Bahnhof 
zu Hirſchberg. 
25. Ein ſittliches, ordnungsliebendes Mädchen, welches 
hen und backen kann, aber auch Hausarbeit mitmacht, wird 
„Juli d. J. als Köchin geſucht. Lohn 24 Thlr. 
Schloß Waltersdorf bei Lähn. M. Thamm. 


10 Geſucht wird zum 1. Juli auf das Land bei Görlitz 
ui 
N 


Eine 


an 


erfekte Köchin oder Kochmamſell, die bei einem Koch 
b und gute Atteſte hat, auch werden Bäckereien und Ein⸗ 
n verlangt. Meldungen E. v. H. poste restante Görlitz. 


* Perſonen ſuchen Unterfommen. 
5586. Ein gewandter und gut empfohlener Billard⸗Kellner 
uſcht zum 1. Juni c. dauernde Stellung. Näheres bei 
8 E. König in Liegnitz. 
2, Eine anſtändig gebildete Wittwe, gut empfohlen, in der 
eineren Küche und Milchwirthſchaft bewandert, ſucht zur ſelbſt⸗ 
lundigen Führung eines Haushalts oder auch a Hülfe der 
Hausfrau, Stellung zum 1. Juli. Gefällige Offerten unter 
8. 150 poste restante Görlitz. 8 


3085, Ein junger Menſch ſucht eine für ihn paſſende Be: 
tftigung. Zu erfragen im Armenhauſe. 


SEC 
Eine Wirthſchafterin in mittleren 


Jahren (Wittwe), im Kochen u. feiner Wäſche 
ler. ens vertraut, mit guten Atteſten verſehen, 
N facht bei einem einzelnen Herrn, Stadt oder 
me d du, bald oder Johauni ein Engagement. 
Köwerhah NE. R. poste restante Lähn. 5571. 
hn erhallh AK. rr 


seträhren 19983. Ein Mädchen in geſetzten Jahren, im Schneidern feiner 

ah . ſche, wie in allen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht Stellung 

Jungfer, oder als Stütze der Hausfrau; auch würde ſie 

lege von Kindern übernehmen. 

10 lige Offerten unter Chiffre @ WW. poste restante 
erg. a 


5 Ei be 


759 Lehrherr⸗Geſuch. 
>. Ein Knabe, welcher frühzeitig feinen Vater verloren, 
einen Tiſchlermeiſter als Lehrherrn. Auskunft ertheilt 
Warmbrunn. A. Kahle. 
5 Lehrlings⸗Geſuche. 
. Ein Lehrling, 5 a 
uten Schulkenntniſſen verſehen, wird für ein Mode⸗ 
pagren⸗Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht. Offerten 
unter Chiffer A. N. 27 in der Exped. d. B. niederzulegen. 
Einen Lehrling nimmt an 15939 
aſſe. J. Rüger, Tiſchlermeiſter. 


lichſt ein 


77 ee 
; KR. Hentſcher, Schuhmachermſtr. Eu 
6016. Ein Lehrling, der bereits 1 bis 2 Jahr im Spa 
rei⸗Geſchäft thätig war, findet ein Unterkommen. Näheres u 
erfragen bei Auguſt Hein, Hellergaſſe. 
5771. Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener = 
Knabe, welcher die Handlung erlernen will, findet ein baldiges 
Unterkommen in dem Specerei-Gefchäft des 3 1 
J. Schmidtlein in Liegnitz, 7 
5914. Ein geſunder, ſtarker Knabe, welcher Luſt hat, Bäcker 
und Delle ler zu werden, kann unter ſoliden Bedingungen 
bald placirt werden bei „A. Lindner in Bolkenhanun. 


Ein Lehrling 


indet in meinem Tuch: und Mode⸗Waaren⸗Geſchäft | 
ufnahme. 5279. 5 
R. Mraſeck. a 


Jauer. 


6019. Einige Knaben, rechtlich erzogen, welche die Kunſt⸗ 
gärtnerei und Landbau in ihren erſten een: + 
1 erlernen wollen, finden in meiner ausgedehnten Blu⸗ 
men⸗, frühtreibenden Gemüſe⸗ und Baumſchulen⸗ Gärtnerei 
ſolides Unterkommn. G. Bänſch, Gärtnereibeſitzer. 
Kallendorf bei Saarau im Mai 1868. f 14 
5691. Ein kräftiger Knabe, welcher Bildhauer werden "x 
will, kann bald in die Lehre treten beim DR 
140 Bildhauer Stümper zu Süſſenbach. 5 


Nee 


5 “ 0 TER 

Gefunden. 25 

5915. Am 11. d. M. wurde auf der Straße von Schwein⸗ N 7 
"IR 


„er 
ET 


haus nach Falkenberg eine Uhr gefunden; der rechtmäßige, a 
dazu ſich legitimirende Eigentümer kann ſelbige 99 
ſtattung der de i ae in Empfang nehmen beim 
Brenner Geisler in Kl.⸗Waltersdorf. 8 


5964. Verlierer einer neuen Mütze kann ſich melden bei 
Koppe in der Gieſſe zu Quirl. 
6005. Ein kleiner, brauner Wachtelhund hat ſich einge⸗ 
funden und kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden 
bei i Schwanitz, Bürſtenfabrikant. 


5881, Auf der Straße zwiſchen Lähn und Langenau hat ſich 


277 IE ER; 


ein kleiner jomarıer Hund mit weißer Bruft und braunen vB 
Füßen am 7. d. M. zu mir gefunden. ja = 
Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen RR 
in No. 161 zu Grunau. 5 
Verloren. 5 
5967. Der ehrliche Halt b einer Shawlnadel mit gelbem a J 
Beruſteinknopf erhält bei Abgabe derſelben beim Kaufm. 7 
Heinrich eine angemeſſene Belohnung. * 
Geld verkehr 2 


5694. 300 rtl. werden zur 1. Hypothek auf ein für 650 rtl. 5 
erkauftes Haus geſucht. Auskunft giebt die Exped. d. Boten. 


Einladungen. 
5973. Zur Tanzmuſik auf Sonntag als den 17. d. M. 
ladet ins Langehaus freundlichſt ein A. Gruner. 
N nfang 4 Uhr. Ze 
5977. Sonntag den 17, d. M. ladet zur A ee 
in Siebenhaar auf dem Cavalierberge, 


ER 


> 
2 
Pe | 


Sonntag den 17. 5. M. lade ich ein 
bhieſiges uud auswärtiges Publikum zur Einwei⸗ 
hung meines erſt kürzlich übernommenen Gaſt⸗ 

u „zur Sonne“ ergebenſt ein. Das La⸗ 
genſchieben um ein fettes Schwein nimmt Nach⸗ 
mittag 3 ½ Uhr feinen Anfang. Für gute Speiſen, 
Getränke und prompte Bedienung wird ſorgen 

| W. Görlach, Gaſtwirth zur Sonne. 


5815. 
Zur Frühlingsfeier 


5 6017 


8 Montag den 18. Mai ladet zu Concert⸗Tanzmuſik und 
Illumination ergebenſt ein die alte Adlerburg. 


350996. Sonntag den 17. d. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 

lliuchſt ein Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 

Zur Einweihung meiner neu erbauten 

KR Cement Kegelbahn‘) 

ladet Sonntag den 17. d. alle Freunde ganz ea ein 
N ET ige. 

) In hieſiger Gegend etwas Neues. 


3 5884. Auf Sonntag den 17. d. 15 ladet zur Tanzmuffk 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


5943. Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
1 it ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


Auf den Scholzenberg 


FE Ehe Sonntag den 17. Mai zu ren Unterhaltung, und 
auf beleuchteten Berg ergebenſt ein 
x Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


8 5778 Auf Sonntag den 17. Mai ladet zum Sommer: 


5 zu Warmbrunn eee ein der Vorſtaud. 
285 Gäſte haben Zutritt. 


5935. Suna den 17. d. M. ladet zur e nach 
Beoberröhrsdorf freundlichſt ein A. Görlach. 
355942. Sonntag den 17. Mai ladet zur Tanzmuſik in die 
1 Sets nach Seidorf ergebenſt ein ar 
Zum Reli Detnenge, 
115 ha Alften, ladet Unterzeichneter zur anzwuſtk in den 
freundlichen Hain nach Wernersdorf ganz ergebenſt ein. 
Auguſt Gottwald. 
6006. Auf Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Gaſtwirth Hornig in Hain. 


5889. Sonntag den 17. d. M. ladet zum Tſcdentſch nach 


Voigtsdorf ganz ergebenſt ein ntſcher. 
5877. Sonnta 90 den 17, d. M,. ladet zur A. Sc, in den 
Kretſcham zu Arnsdorf freundlichſt ein chwarzer. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
erden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Rducteut: Reinhold Krabn. 


Kränzchen in den neu ee Saal in Arnolds Hotel 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commif ſionairen 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerstag b hr. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Krahn) 


Deng den 21. Mai, als am Himmelfahrt N 
Grosses Concert 


des Muſik⸗ Auen J. Elger um feiner “1 
Anfang Nachmittag 4 U 

Bei günſtiger Witterung im Gurke. bot im Saal 

5950 ladet zu zahlreichem Beſuche Peg e und ergebe . 

950. Kloſe, Vrauermelſer 


en Sonntag den 17. 2 ladet nach Neibnitz zur Tan 2 
muſik ein A. Pfohl im Gericptöktetfchem, 


5941. Auf Sonntag 95 17. Mai ladet zur Tanzmuff 
C. Hoffmann in Neuflachenſeiffen, 


5899. Einweihung auf Sountgg den 17. Mai, 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß W = 
die Brauerei zu Buſchvorwerk pachtweiſe übernomm 
habe, und wird es überhaupt mein Beſtreben ſein, durch 
fortable Speiſen und Getränke die Zufriedenheit meiner 
mir zu erwerben, damit endlich Di Sprichwort in Crfil 
gehen Es find Alle bei Wul 
Wolf, Pächter der Hrallerel zu Buſchvorwe 


Tau zmuſik. 1 
Er arten den 17. d. ladet ergebenſt et 5 
H. Hütter im Schießhauſe zu Som 


x Ppalere zu Nimmerſath. 
Auf Se) den 17. ats ladet zur Tanzmuſik fi 
lichſt ein Th. Schneider, Brauer 


5900. Sem den 17. Mai ladet zur, Tanzmuſik f MEN Crä 
lich ei e der Dil in 


Getreide Markt⸗ Preife 
Hirſchberg, den 14. Mai 1868. 
Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen ] Gerſte Sal ein 
aa rtl. ſgr. pf. rtl. f ar pf. rtl. 1 1 > rtl. ſgr. pf cle gets 
Höchſter 3 Sl 1 — 070 2128 110 Eu 
Mittler 28 3 26 26, 
ter. 3831 3.19 =! 2022 — 2.6 iu 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 for. 


SEE 2 13. 1 55 1868. 
Mae Ne — 11 
ittler. .... 218 — 2 80 9 
Niebrigiter.. 105 u 301 2115.— 2 6 — 11 


Butter, das Pfund 9 fer. 6 pf., 9 gr. 3 pf 9 U 
8 den 11. Mai 1888. 


W 2 3 2]2 Pi 2 il 
ittle 3025 18 2 — 1 
Niedrigſter . 316 — 3041 2 241 u 0 io je 1 


Breslau, den 13. Mai 1 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% alles 1000 18%, 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 


Größere Saat nach ee 


Mittag 12 U 


